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Totengedenken  

Wir gedenken 
in Ehrfurcht 

und Dankbarkeit

 unserer 
verstorbenen 
Kameraden !

HFm Rupert Wimmer
Löschzug Jadorf

verstorben am 10.01.2013

HFm Johann Struber
Hauptwache Kuchl

verstorben am 05.08.2013

Wir werden Ihnen stets ein 
ehrenvolles Andenken bewahren.
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Vorwort  

Vorwort ABI Rupert Unterwurzacher

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Feuerwehrmitglieder,

mit dem vorliegenden und äußerst umfangreichen Bericht 2013 blicken wir auf ein sehr 
spannendes Jahr in der Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr Kuchl zurück. Mit 251 
Einsätzen, dem großen Junihochwasser, relativ vielen Bränden, dem laufenden Aus-
bildungs- und Dienstbetrieb, der Neueinkleidung sowie dem 30. Jubiläums-Seefest, 
hielt das abgelaufene Kalenderjahr einige Herausforderungen für die FF Kuchl bereit. 

Auf Grund des vollen Einsatzes und Engagement unserer insgesamt 189 Mitglieder 
konnten diese Aufgaben zum Schutz und zur Zufriedenheit der Kuchler Bevölkerung 
und ihrer Gäste erfolgreich erledigt werden. Ohne eine umfangreiche und moderne 
Aus- und Weiterbildung ist dies allerdings nicht möglich. Insgesamt 5364 Stunden 
wurden dafür von den 117 aktiven Mitgliedern der Hauptwache Kuchl und vom Lösch-

zug Jadorf in der zweitgrößten Gemeinde des Tennengaues (die den Richtlinien entsprechend im März 2013 in die 
Ortsklasse 4 aufgestuft wurde) aufgewendet. Es beruhigt sehr - und das wurde besodners auch wieder bei den vielen 
Hochwasser- und den anderen Einsätzen deutlich - dass wir auf einem sehr hohen Niveau agieren und arbeiten. Da-
für bedanke ich mich als verantwortlicher Kommandant bei den verantwortlichen Zugs- und Gruppenkommdante und 
bei jedem einzelnen Mitglied ganz herzlich und freue mich auch in Zukunft auf die wertvolle und kameradschaftliche 
Zusammenarbeit. Mein Dank gilt ebenso den Partnern und Familienangehörigen unserer Mitglieder für die große Un-
terstützung bei unserer Aufgabe.

Noch größere Herausforderungen in organisatorischer Hinsicht sind auf Landesebene zu bewältigen. Auf Initiative 
von LBD Leopold Winter befasst sich das Objekt Zukunftswerkstatt mit der Neugestaltung bzw. Aktualisierung des 
Feuerwehrwesens in Salzburg. Zusammen mit dem Landesfeuerwehrkommandanten darf ich in der Arbeitsgruppe 
„Recht und Ordnung“ an der Neugestaltung des Feuerwehrgesetzes und den erforderlichen Richtlinien mitwirken. Für 
die produktive Zusammenarbeit und Unterstützung möchte ich LBD Leopold Winter uns seinem Team, meinen und 
den Dank unserer Mitglieder übermitteln. Ein besonders herzlicher und freundschaftlicher Dank gilt dem Bezirksfeuer-
wehrkommandant OBR Günter Trinker und den Funktionären für die professionelle Führungsarbeit und Hilfe in allen 
erforderlichen Belangen.

Ein ganz spezielles Anliegen ist mir die Zusammenarbeit mit unserem Bürgermeister Andreas Wimmer, Vizebürger-
meister Roland Meisl, den Damen und Herren der Gemeindevertretung sowie den Angestellten in der Gemeinde und 
den Mitarbeitern im Bauhof Kuchl! Weil die Verantwortlichen ganz genau wissen, welch großen Beitrag die Feuerwehr 
zur Sicherheit der Kuchler Bevölkerung leistet, funktioniert die gemeinsame Herangehensweise an Projekten (wie 
z.B. Beschaffung der neuen Einsatzbekleidung; Austausch Last Kuchl, usw.), mit viel Verständnis und gegenseitigem 
Respekt, problemlos.

Zum Abschluss darf ich an dieser Stelle der Kuchler Bevölkerung und den in Kuchl anwesenden Firmen ein großes 
Lob für die wohltuende Anerkennung und Unterstützung, beim Jadorfer- und Seefest, bei der Haussammlung und im 
täglichen Feuerwehrleben aussprechen und mich dafür ganz herzlich bedanken!

Ich wünsche Allen eine gesundes und erfolgreiches, neues Jahr 2014 
und uns wenig Einsätze und dafür viel Kameradschaft!

Euer Ortsfeuerwehrkommandant

ABI Rupert Unterwurzacher
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Mitglieder  

Mitglieder
Fast 200 Mitglieder bilden zusammen die Freiwillige Feuerwehr Kuchl, die aus der 

Hauptwache Kuchl und dem Löschzug Jadorf besteht.

Das Erfreuliche daran ist, dass 
jeder dieser Mitglieder seinen Bei-
trag zur Gemeinschaft im Kuchler 
Feuerwehrwesen beiträgt.

Die konsequente Personalpolitik  
der letzten Jahre zeigt Wirkung und 
garantiert, dass wir keine Mitglieder, 
die nur auf dem Papier stehen, in der 
Statistik mitziehen. Bis auf zwei ka-
renzierte und den neueingetretenen 
Mitgliederm die aus der Feuerwehrju-
gend überstellt wurden, hat jedes der 
aktiven Mitglieder bei den Einsätzen 
mitgeholfen und an den verschiede-
nen Schulungen teilgenommen.  

Die Anzahl der aktiven Mitglieder 
ist im Steigen begriffen und das ist 
gut so. Dies zeigt, dass wir uns auf 
dem richtigen Weg befinden, um den 
hohen Anforderungen im Übungs- 
und Einsatzbetrieb der Freiwilligen 
Feuerwehr Kuchl zu entsprechen.

Aber auch ein Großteil der nicht-
aktiven Mannschaft unterstützt uns 
bei den verschiedenen Veranstaltun-
gen und Ausrückungen. Hier sind sie 
Vorbild für die Jugend.

Unsere Feuerwehrjugend und 
die ausgezeichnete Jugendarbeit ist 

schon seit Jahren der Garant, um 
die aktive Mannschaft zu verstärken. 
Aber auch Quer- und Wiedereinstei-
ger sind uns jederzeit herzlich will-
kommen. 

Wir freuen uns über jeden Neu-
zutritt bei der Feuerwehrjugend 
oder ab dem 15. Lebensjahr im ak-
tiven Dienst. Dabei ist es ganz egal, 
ob man weiblich oder männlich ist, 
ob man Landwirt oder Akademiker 
ist oder jünger oder etwas älter: Der 
unterschiedliche Mix belebt die Ge-
meinschaft und wirkt sich positiv auf 
die Kameradschaft aus.

Der Ortsfeuerwehrrat der FF Kuchl
Stand 31.12.2013

ABI Rupert Unterwurzacher
Ortsfeuerwehrkommandant
Ortsfeuerwehrratsmitglied
Vorbeugender Brandschutz
Öffentlichkeitsarbeit, Webmaster
Seefest-Koordinator
Eintritt: 26.02.1977

HBI Johann Pfeiffenberger
Ehrenkommandant
Ortsfeuerwehrratsmitglied beratend
Vorbeugender Brandschutz
Eintritt: 13.02.1966

HBI Johann Struber
OFK-Stellvertreter
Ortsfeuerwehrratsmitglied
Zugskommandant I. Zug
Vorbeugender Brandschutz
Fahrmeister, Gerätewart, 
Eintritt: 26.02.1977

Bm Rudolf Holztrattner
Zugskommandant II. Zug
Ortsfeuerwehrratsmitglied
Trainer Leistungsbewerbe
Eintritt: 01.01.1993

Bm Markus Neureiter
Zugskommandant III. Zug
Ortsfeuerwehrratsmitglied
Eintritt: 17.07.1995

BI Rupert Wimmer
Löschzugskommandant
Ortsfeuerwehrratsmitglied
Eintritt: 23.03.1985

OBm Gerhard Pichler
LZKdt-Stv.
Ortsfeuerwehrratsmitglied
Eintritt: 02.06.1990

OBm Gerold Marchl
Zugskommandant LZ
Ortsfeuerwehrratsmitglied
Eintritt: 01.08.1991

OBm Peter Marchl
Zugskommandant LZ
Ortsfeuerwehrratsmitglied
Atemschutzwart Löschzug Jadorf
Eintritt: 13.04.1990

HV Rupert Unterwurzacher
Schriftführer
Ortsfeuerwehrratsmitglied beratend
Gruppenkommandant 
Jugendbetreuer, Öffentlichkeitsarbeit
Eintritt: 16.10.2001

OVI Marlene Unterwurzacher
Jugendbetreuerin
Ortsfeuerwehrratsmitglied beratend
Öffentlichkeitsarbeit
Gruppenkommandantin
Eintritt: 21.12.2002

OBI Robert Greck
Zugskommandant II. Zug
Ortsfeuerwehrratsmitglied
Kassier
Ausbildungsleiter
Eintritt: 01.03.1993

Bm Gerhard Scherfl
Zugskommandant III. Zug
Ortsfeuerwehrratsmitglied
Elektrowart
Eintritt: 27.03.1993

Bm Martin Wimmer
Zugskommandant I. Zug
Ortsfeuerwehrratsmitglied
Atemschutzwart
Eintritt: 19.04.2000
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Mitglieder  

Mitgliederbewegung 2013

Hauptwache Kuchl
Neues Ehrenmitglied (aller Tennengauer Feuerwehren):
E-OBR  Schinnerl Anton

Eintritte:
PFm  Jäger Hanna (überstellt von der Feuerwehrjugend)
PFm Lienbacher Sophie (überstellt von der Feuerwehrjugend)
PFm  Siller Katharina (überstellt von der Feuerwehrjugend)
PFm Tollinger Valentina (überstellt von der Feuerwehrjugend)
Fm Russegger Richard
OFm Elixhauser Christian
PFm Vötter Stefan

Austritte:
OFm Fritzenwallner Daniel

Überstellung in den nichtaktiven Stand:
OLm Rehrl Thomas
HLm Burgsteiner Peter

Feuerwehrjugend 
Eintritte:
JFm  Schönleitner Christoph  JFm  Struber Andreas  JFm  Struber Thomas 
JFm  Seling Tobias   JFm  Wimmer Felix   JFm  Wieser Simon  
JFm  Wenger Stefan   JFm  Schlager Roman

Austritte:
JFm  Meisl Andreas   JFm  Yasar Burhan  

Löschzug Jadorf
Eintritte:
PFm  Klabacher Florian
Fm Gildner Alfons

Austritte:
OFm  Neureiter Michael
Fm Russegger Richard  

Überstellung in den nichtaktiven Stand:
HBm Schmid Josef

Mitgliederstand der FF Kuchl: 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Aktive Mitglieder Hauptwache Markt 70 74 70 73 66 70

Nichtaktive Mitglieder Hauptwache Markt: 41 38 38 37 37 38
Aktive Mitglieder Löschzug Jadorf: 55 53 51 52 48 47
Nichtaktive Mitglieder Löschzug Jadorf: 19 19 19 16 18 18
Ehrenmitglieder. 1 1 1 1 1 2
Feuerwehrjugendmitglieder: 11 10 19 19 12 14
Gesamtmannschaftsstand FF Kuchl: 197 195 198 198 182 189
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Mitglieder  

MITGLIEDER HAUPTWACHE KUCHL

Ortsfeuerwehrrat: 
Dgr: Name:   Funktion:   
ABI   Rupert Unterwurzacher  Ortsfeuerwehrkommandant, Vorbeugender Brandschutz, Öffentlichkeitsarbeit, Webmaster
HBI Johann Struber  OFK.-Stv., Vorbeugender Brandschutz, Fahrmeister, Gerätewart  
HBI Johann Pfeiffenberger Ehrenkommandant  
OBI Robert Greck  Ausbildungsleiter, Zugskommandant, Kassier, Haussammlung
Bm Gerhard Scherfl  Zugskommandant, Elektrobeauftragter
Bm Rudolf Holztrattner Zugskommandant, Trainer Bewerbe
Bm Markus Neureiter  Zugskommandant
Bm Martin Wimmer  Zugskommandant, Atemschutzwart
HV Rupert Unterwurzacher Gruppenkommandant, Schriftführer, Jugendbetreuer, Öffentlichkeitsarbeit
OVI Marlene Unterwurzacher Gruppenkommandantin, Jugendbetreuerin, Öffentlichkeitsarbeit

Chargen:
Dgr: Name:   Funktion:   
OLm  Ramsauer Peter  Gruppenkommandant, Funkbeauftragter
Lm Eßl Stefan  Gruppenkommandant, SB Waldbrandanhänger
Lm Scherfl Christian  Gruppenkommandant, Atemschutzwart-Stv.
Lm Scherfl Alexander  Gruppenkommandant
Lm Reindl Christoph  Gruppenkommandant
Lm Weichenberger Erich Gruppenkommandant, SB TLF
Lm Struber Johannes  Gruppenkommandant, SB RLF

Aktive Mannschaft:
Dgr: Name:   Funktion: Dgr: Name:   Funktion:
HBm Brandauer Markus
HFm  Brandauer Pankraz
OFm Brandauer Stefan  Jugendhelfer
OFm Brandauer Wolfgang Jugendhelfer
Lm De Leeuw Johann
OFm  Dick Dominik
HLm Dick Johann
FT-B Eichinger Gerhard
OFm Eichinger Christian
OFm Elixhauser Christian
OFm Eppacher Melanie
PFm Jäger Hanna
OFm Greck Daniela
Lm Greck Manfred
Lm Gschwendtner Alexander
PFm Jäger Hanna
Fm Haunsperger Anna
Fm Haunsperger Andreas
PFm Lienbacher Sophie
Fm Meisl Alexander
Lm Moser Manfred
Lm Neureiter Johannes
OFm Neureiter Stefan  SB LF, Funk, Jugendhelfer
Lm Preiml Michael
OFm Ramsauer Markus
OFm Ramsauer Robert
OFm Ramsl Laurenz  SB KDO

OFm Ramsl Simone
Fm Reindl Martin
OFm Repinc Christoph 
Fm Russegger Richard 
Lm Saringer Bernhard
HLm Scheibner Christian Peer
Fm Scheffenbichler Simon
PFm Schrittwieser Matthias
Fm Siller Johannes
PFm Siller Katharina
Fm Spitzelseder Christian
Lm Steger Sebastian  Fähnrich
Lm Struber Georg
Lm Struber Johann  Fähnrich-Stv.
OBI Struber Josef
Fm Struber Peter
OFm Struber Rupert
PFm Tollinger Valentina
Fm Vidreis Johannes
Fm Volleritsch Jakob
PFm Vötter Stefan  SB Sanität
HBm Wallmann Helmut  
HLm Wessely Rudolf
OFm Wieser Nikolaus
Lm Wider Klaus
OFm Zimmermann Verena

Nichtaktive Mannschaft:
Dgr: Name:   Funktion: Dgr: Name:   Funktion:

OFm Bernhofer Johann
OFm Bernhofer Rupert
HLm Burgsteiner Peter
HFm Brandauer Kaspar
HFm Bär Rudolf
HFm  Hainacher Adolf
HFm Hasenbichler Christian
Lm Hinterhofer Siegfried
OFm Huber Siegfried

OBI Ketter Johann  Ehrenkommandant
HLm Ketter Walter
Lm Kohlreiter Hans
HFm Moser Kaspar
Lm Neureiter Johann
HBm Pichler Johann
Fm Ramsauer Josef
OFm Ramsl Johann
Lm Rehrl Johann
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Mitglieder  

OLm Rehrl Thomas
OLm Salfner Egon
HFm Salfner Helmut
Lm Schnöll Johann
HFm Schnöll Rupert
HLm Schönleitner Christian
OFm Seiwald Franz
Lm Seiwald Hubert  Plattenstecherchef
HFm Siller Johann
Lm Struber Josef

OFm Unterwurzacher Anton
HFm Unterwurzacher Hermann
V Walkner Christian
Lm Wallinger Herbert
HLm Wallmann Helmut
Lm Wimmer Georg
Lm Wimmer Georg   
HFm Wimmer Josef
HBm Wimmer Rupert
OLm Ziller Werner

Nichtaktive Mannschaft:
Dgr: Name:   Funktion: Dgr: Name:   Funktion:

Mitglieder Feuerwehrjugend:
Dgr: Name:   Dgr: Name:   
JFm Schorn Andreas
JFm Gsenger Lukas
JFm Maurer Felix
JFm Struber Markus
JFm  Steingassner Clemens
JFm Wölik Tobias
JFm Schönleitner Christoph

JFm Struber Andreas
JFm Struber Thomas
JFm Wimmer Felix
JFm Wenger Stefan
JFm Seling Tobias
JFm Schlager Roman
JFm Wieser Simon
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MITGLIEDER LÖSCHZUG JADORF
Ortsfeuerwehrrat: 
Dgr: Name:   Funktion:   
BI   Rupert Wimmer   Löschzugskommandant
OBm Gerhard Pichler  Löschzugskommandant-Stellvertreter  
OBm Gerold Marchl  Zugskommandant  
OBm Peter Marchl  Zugskommandant, Atemschutzwart

Aktive Mannschaft:
Dgr: Name:   Funktion: Dgr: Name:   Funktion:
OFm Aigner Thomas
OFm Blaickner Matthias
BI Brandauer Josef
Lm Eibl Anton
OFm  Essl Bernhard
Lm Essl Herbert
HLm Essl Stefan  Gruppenkommandant
Fm Gildner Alfons
V Kaindl Johann  Schriftführer
OFm Kaindl Thomas
OBm Kohlreiter Gerhard
PFm Klabacher Florian
Lm Marchl Manfred
HFm Mayr Andreas
Lm Mayr Christian  Fahrmeister
OLm Neureiter Christoph Gruppenkommandant
Lm Neureiter Georg
V Pichler Georg  Kassier
Fm Ramsauer Jakob
OFm Ramsauer Josef
HLm Rest Andreas
OLm Rest Andreas  Gruppenkommandant

OLm Rest Thomas  Gruppenkommandant
Lm Schmid Gerhard  Gruppenkommandant
HFm Schmid Josef
Lm Schmid Johann  Gruppenkommandant
Lm Schmid Johann
OFm Schnöll Michael
OFm Schörghofer Christoph
OFm Schörghofer Michael
Lm Stocker Horst
OFm Struber Andreas
OLm Struber Johann  Gruppenkommandant
OFm Struber Thomas
OFm Waldmann Gerhard
Fm Waldmann Michael
OFm Wallinger Michael
OFm Wallmann Andreas
HFm Wallmann Josef
HFm Wallmann Stefan
Fm Wimmer Florian
Lm Wimmer Jakob
OFm Winkler Christian

Nichtaktive Mannschaft:
Dgr: Name:   Funktion: Dgr: Name:   Funktion:
Lm Brandauer Georg
HFm Brandauer Josef
HFm Brandauer Nikolaus
HFm Grubholz Werner
HFm Haslauer Josef
HFm Kaindl Georg
OFm Kohlreiter Stefan
HFm Lasshofer Georg
HLm Marchl Johann

Lm Marchl Peter
HFm Neureiter Josef
Lm Pichler Michael
HFm Rehrl Andreas
HLm Rest Johann
OFm Russegger Johann
OFm Schlager Michael
HBm Schmid Josef
Lm Struber Johann
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In Not geratenen Menschen zu helfen, ist die Hauptaufgabe von Feuerwehrleuten und genau 
dazu hatten wir 2013 ausgiebig Gelegenheit. Wir müssen auf ein sehr einsatzstarkes Jahr zu-

rückblicken. 251 Einsätze sind keine Kleinigkeit mehr und es bedarf einer guten Ausbildung und 
Motivation, um den Anforderungen in Kuchl gerecht zu werden. Die hohe Anzahl von Einsätzen 
resultiert sicherlich aus der angespannten Hochwassersituation im Juni, die an die Jahrhundert-
katastrophe im Jahre 2002 nahe heran gekommen ist. Dem effizienten Hochwasserschutz, der 
seither in Kuchl verbaut wurde und dem massiven Einsatz der Kuchler Feuerwehrleute ist es zu 
verdanken, dass größerer Schaden verhindert werden konnte. 2013 ist aber auch die Anzahl der 
Brandeinsätze, der sonstigen technischen Einsätze und speziell die Zahl der Insekteneinsätze 
wieder gestiegen. Zurück gegangen sind hingegen die Fehlalarme, was sehr zu begrüßen ist. 
Bei den vielen Einsätzen hat sich besonders die neue, verbesserte Einsatzuniform in Bezug auf 
Sicherheit und Tragekomfort bestens bewährt. 

Im Durchschnitt rückte die Kuchler Feuerwehr im letzten Jahrzehnt 135,9 mal pro Jahr aus. 
Die 84-prozentige Steigerung 2013 haben wir dank der optimierteN Ausbildung und dem engen 
Zusammenhalt innerhalb der Mannschaft gut bewältigt. Hier arbeiten Hauptwache Kuchl und 
Löschzug Jadorf intensiv zusammen und unterstützen einander. Der gesamten Mannschaft ge-
bührt ein großer Dank für ihre Einsatzbereitschaft.

2013 - Gesamt: 251 Einsätze

26 Brandeinsätze
6 Fehlalarme

219 Technische Einsätze

3 Menschen konnten aus Notlagen befreit werden
1 Tier wurde gerettet 

Bei 117 Gebäuden wurde durch den Einsatz der FF Kuchl 
ein größerer Schaden verhindert und Sachwerte geschützt

Einsätze

Einsätze
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Einsatzstatistik  

26 Brandeinsätze:

Einsatzorte:
1  öffentliche Gebäude
11  Wohngebäude
1  Gewerb-, Industriebetr.
3 Fahrzeugbrände
1 Kaminbrand
9  Sonstiges

Einsatzarten:
20  Kleinbrände
2  Mittelbrände
1 Großbrand 
3  Brandsicherheitswachen

Einsatzstatistik:
476 Mannschaftseinsatz
549  Einsatzstunden

6 Fehlausrückungen:

Einsatzarten:
6  BMA-Fehlalarme

Einsatzstatistik:
98 Mannschaftseinsatz
87  Einsatzstunden

Einsätze 2013
Einsatzstatistik der FF Kuchl aus 

dem Verwaltungsprogramm FDISK

219 Technische Einsätze:

Einsatzarten:
10  Öleinsätze
59 Auspumparbeiten
9 Verkehrsunfälle
3 Geräteverleih
40 Hochwassereinsatz
60 Insekteneinsatz
1 Retten v. Menschen
1 Retten v. Tieren
3 Sturmeinsatz
12 Wasserversorgungen
21 Sonstige Einsätze

Einsatzstatistik:
3278 Mannschaftseinsatz
1647  Einsatzstunden

Insgesamt wurden im Jahr 2013 von den Mitgliedern der 
Freiwilligen Feuerwehr Kuchl  bei 251 Einsätzen Hilfe 
geleistet und dafür 2283 Gesamtstunden aufgewendet 
(Löschzug Jadorf: 37 Einsätze - 451 Gesamtstunden).
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Ausbildung 2013

Ausbildung
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Ausbildung
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Insgesamt wurden im Jahr 
2013 für Übungen 4383 

Gesamtstunden (LZ Jadorf - 903 
Gesamtstunden) aufgewendet. 

Ausbildungbilanz

Ausbildungsbilanz 2013

Löschzug Jadorf:

Übungen und Schulungen:
2 Chargenschulungen
5 Gesamtübungen
5 Schulungen 
3 Kraftfahr- und Maschinistenübungen
13  Gruppen- und Zugsübungen

Gesamt: 28 Übungen

Hauptwache Kuchl:

Übungen und Schulungen:
51 Bewerbsübungen
6  Chargenübungen
6 Gesamtübungen
2 Kraftfahr- und Maschinistenübungen
1 Wasserdienstübung
9 Schulungen
24 Gruppen- und Zugsübungen

Gesamt: 99 Übungen

Insgesamt 127 Übungen und Schulungen

1789 eingesetzte Mitglieder
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Lehrgänge

Unsere Mitglieder nehmen 
sich für Lehrgänge, die zwi-

schen ein und fünf Tage dau-
ern, Urlaub. 

Insgesamt nahmen 32 Mit-
glieder an folgenden 51 Ausbil-
dungsveranstaltungen teil:

HBm Brandauer Markus
- Fahrmeisterlehrgang

OFm Brandauer Wolfgang
- Jugendbetreuerlehrgang
- Heißausbildung-Seminar
- Erdgas-Seminar

OFm Brandauer Stefan
- Rescue-Training

OFm Eppacher Melanie
- Atemschutzlehrgang

Lm Eßl Stefan
- Flughelferweiterbildung

HLm Eßl Stefan (LZ)
- Verkehrsreglerlehrgang

Fm Haunsperger Andreas
- Atemschutzlehrgang
- Funklehrgang
- Heißausbildung-Seminar

Lm Marchl Manfred (LZ)
- Fortbildungslehrgang 1

OLm Mayr Christian (LZ)
- Fortbildungslehrgang 2
- OFK-Fortbildung

Lm Moser Manfred
- Menschenretterlehrgang

OFm Neureiter Stefan
- TLF-Lehrgang
- Rescue-Training

Fm Reindl Martin
- Funklehrgang

OFm Repinc Christoph
- Atemschutzlehrgang

Fm Russegger Richard
- Atemschutzlehrgang
- Funklehrgang
- Heißausbildung-Seminar

HLm Scheibner Christian
- Peer-Weiterbildung

Lm Scherfl Alexander
- Fortbildungslehrgang 2
- Flughelferweiterbildung

OFm Schnöll Michael (LZ)
- Technischer Lehrgang

Lm Schmid ‚Gerhard (LZ)
- Führerschein

OFm Schörghofer Christoph (LZ)
- Technischer Lehrgang

Fm Siller Johannes
- Grundausbildungslehrgang

OFm Struber Andreas (LZ)
- Technischer Lehrgang

HBI Struber Johann
- Stabsdienst 1

Lm Struber Johannes
- TLF-Lehrgang

OFm Struber Rupert
- Menschenretterlehrgang

OVI Unterwurzacher Marlene
- Bewerterlehrgang FJLA Gold
- Maschinistenlehrgang
- Öffentlichkeitsarbeit

HV Unterwurzacher Rupert
- Bewerterlehrgang FJLA Gold
- Maschinistenlehrgang
- Stabsdienst 1
- Heißausbildung-Seminar
- Erdgas-Seminar

ABI Unterwurzacher Rupert
- ÖBFV-Führungsseminar
- OFK-Fortbildung
- Öffentlichkeitsarbeit

Fm Volleritsch Jakob
- Grundausbildungslehrgang

OFm Waldmann Gerhard (LZ)
- Atemschutzlehrgang
- Führerschein

Lm Weichenberger Erich
- Gerätewartlehrgang
- Erdgas-Seminar

BI Wimmer Rupert (LZ)
- OFK-Fortbildung

OFm Winkler Christian (LZ)
- Gefahrengutlehrgang

Lehrgänge und 
Seminare 2013:

Löschzug Jadorf:
Anzahl: 12
Mitglieder: 10
Stunden: 255

Hauptwache Kuchl:
Anzahl 39
Mitglieder: 22
Stunden: 645

Lehrgänge 
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Leistungsprüfungen stellen eine gute Gelegenheit im Feuerwehrwesen dar, um sich weiter fort-
zubilden. Besonders die Einzelbewerbe, der Technische Leistungsbewerb und der Atemschutz-
bewerb bieten dazu die besten Voraussetzungen. Umso erfreulicher, dass sich 2013 wieder drei 
Trupps dieser großen Herausforderung gestellt haben. Die Bewerbsgruppe für den traditionellen 
Feuerwehrbewerb bietet ein wöchentliches Training, Kameradschaft und Teamwork.

Atemschutzleistungsabzeichen Gold - 16.03.2013
Bm Wimmer Martin
HV Unterwurzacher Rupert
OVI Unterwurzacher Marlene

Atemschutzleistungsabzeichen Bronze - 12.10.2013
Lm Struber Johannes
OFm Dick Dominik
Fm Haunsperger Anna

Atemschutzleistungsabzeichen Bronze - 12.10.2013
OFm Brandauer Wolfgang
Fm Haunsperger Andreas
Fm Russegger Richard

25. Landesfeuerwehrleistungsbewerb Bronze und Silber
22.06.2013 - Flachau

Trainer: Bm Holztrattner Rudolf
OFm Brandauer Wolfgang
OFm Dick Dominik
Fm Haunsperger Andreas
Fm Meisl Alexander
OFm Neureiter Stefan
Fm Reindl Martin
Fm Russegger Richard
Fm Scheffenbichler Simon
Fm Volleritsch Jakob

Bronze Klasse A - 8. Platz
391,04 Gesamtpunkte

Silber Klasse A - 17. Platz
365,54 Gesamtpunkte
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Ausrüstung
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Bei den Fahrzeugen der Frei-
willigen Feuerwehr Kuchl gab 
es auch im Jahr 2013 keine 
Neuanschaffungen. 

Für den bevorstehenden Aus-
tausch des Versorgungsfahr-
zeuges (Last Kuchl) ging die 
Feuerwehrführung einen neuen 
Weg:
Es konnte jedes Mitglied, das 
Interesse daran hatte, seine 
persönlichen Vorstellungen 
einbringen. Die so gesam-
melten Ideen wurden vom 
Ortsfeuerwehrrat ausgewertet 
und in die Planung mit einbezo-
gen.
So konnte man mit relativ wenig 
Aufwand und in kurzer Zeit ein 
Konzept erstellen, dass nach 
einem nochmaligen Feinschliff 
Ende 2013 in die Tat umgesetzt 
wurde. Das nun bei der Fa. Sei-
wald in Oberalm bestellte neue 
Versorgungsfahrzeug V1 wird 
im Herbst 2014 ausgeliefert 
werden. 

Fahrzeuge

Ausrüstung
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Neue Einsatzbekleidung
Der größte finanzielle Brocken im Jahr 2013 war die Neuanschaffung der Einsatzbekleidung für 
die gesamte Mannschaft der Hauptwache Kuchl und dem Löschzug Jadorf. Mit den Produkten 
der Salzburger Firma TEXPORT konnte eine hochwertige Einsatzbekleidung gefunden werden, 
die den Anforderungen für die Kuchler Feuerwehr entspricht und trotzdem eine kostengünstige 
Lösung darstellt. Herzlichen Dank an Bürgermeister Wimmer Andreas, den Damen und Herren 
der Gemeindevertretung und den zuständigen Bediensteten im Gemeindeamt für die problemlose 
Abwicklung der umfrangreichen Anschaffung. Bei den vielen Einsätzen und Übungen im abgelau-
fenen Jahr hat sich die Sicherheit, Zweckmäßigkeit und der Tragekomfort der neuen Einsatzbeklei-
dung in der Praxis bereits bestens bewährt.

Pager Alpha Legend
Nach der Installierung des neuen Sirenensteuergerätes „EuroSAS“ be-
steht nun die Möglichkeit auf die digitale Alarmierung um zu stellen. Dies 
bietet den Vorteil einer deutlichen Kostenreduktion bei der Anschaffung 
von Rufempfängern. Die Hauptwache Kuchl nützte dies, um alle akti-
ven Mitglieder mit einem Rufempfänger auszustatten und dadurch die 
Alarmierung zu verbessern. 2014 soll der Ausbau der Rufempfängeralar-
mierung beim Löschzug Jadorf ausgebaut werden. 

Atemschutzausrüstung
Das seit zwei Jahren laufende Projekt zur Optimierung der Atemschutz-
trupps konnte nun abgeschlossen werden. Die Mitglieder dieser Ar-
beitsgruppe unter der Leitung der beiden Atemschutzwarte Bm Wimmer 
Martin und Lm Scherfl Christian stellten in Zusammenarbeit mit den 
Kameraden der FF Oberndorf ein neues Konzept für einen optimalen 
Atemschutzeinsatz zusammen. Dazu wurden auch umfangreiche Neu-
anschaffung für alle Trupps getätigt: Mobiler Rauchvorhang, Adalit-Lam-
pen, Öffnungswerkzeuge, verschiedene Materialien zur Menschensuche  
und Raumkennzeichnung, ATS-Bags, u.v.m.

Sonstiges
Weiters wurden Kleingeräte, ein Flachsauger, Türöffnungswerkzeug und 
sonstige Geräte für den laufenden Einsatzbetrieb angekauft.

Neuanschaffungen
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Feuerwehrjugend Kuchl  

Kuchler Feuerwehrjugend 2013

Zusätzlich zum „normalen“ Feuerwehrdienst auch noch die Feuerwehrjugend in Kuchl zu be-
treuen ist eine äußerst zeitaufwendige aber sehr lohnende Arbeit! Das Jugendbetreuerteam 

leistete hier wirklich ausgezeichnete Arbeit, wofür man nicht genug danken kann:

Sie Sicherung des Nachwuches bei der Kuchler Feuerwehr kann man 
sich heutzutage ohne die wertvolle Arbeit der Feuerwehrjugend nicht 
mehr vorstellen.

Die Kuchler Feuerwehrjugend absolvierte im Jahr 2013 insgesamt 54 
Veranstaltungen, die der feuerwehrfachlichen Ausbildung dienten aber 
auch Spiel und Spaß für die Jugendlichen und deren Betreuer brach-
ten. Jeden Donnerstag ab 18:00 Uhr werden die Übungsabende im 
Feuerwehrhaus Kuchl abgehalten. Man lernt viele nützliche Dinge, wie 

z.B.: Erste Hilfe, Seile und Knoten, usw. und schult dabei das Teamwork. Der kameradschaftliche 
Zusammenhalt wird gefördert (Schlittenfahren, Ausflüge, ...) und die Jugendlichen bereiten sich 
gemeinsam auf den aktiven Dienst vor. Eine besondere Leistung und einer der Höhepunkte im ab-
gelaufenen Jahr war der Landesbewerb in St. Michael, wo unsere Gruppe beim °Junior-Champi-
on-Cup° wieder den 8. Platz erreichen konnte. Der XXL-Day, Nikolausbesuch, Eisstockschießen, 
Faschingsbewerb, Erprobung und vieles mehr vervollständigen das Jahresprogramm.

Derzeit weist die Kuchler Feuerwehrjugend 14 Mitglieder auf - wir würden uns über neue Mitglie-
der (egal ob Mädchen oder Burschen) wieder besonders freuen: Einfach an einem Donnerstag, ab 
18:00 Uhr vorbei schauen oder bei einem Feuerwehrmitglied melden - wir freuen uns auf Euch !!!

Tätigkeitsbericht 2013: Anzahl: Mitglieder: Stunden:
Allgemeine Feuerwehrjugendarbeit 13 197 703
Feuerwehrfachliche Ausbildung 25 453 1120
Eigene Veranstaltungen 5 74 779
Teilnahme Landeslager 0 0 0
Teilnahme Friedenslicht 1 10 26
GESAMT: 54 2628

An Gesamtstunden wurden im Jahr 2013 von der Kuchler 
Feuerwehrjugend insgesamt 2628 Stunden aufgewendet.

OVI Marlene 
Unterwurzacher

HV Rupert 
Unterwurzacher

OFm Wolfgang 
Brandauer

OFm Neureiter 
Stefan

Lm Weichenberger 
Erich

OFm Brandauer 
Stefan
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Öffentlichkeitsarbeit

Entflammt - das Kuchler Feuerwehrbuch
... eine Ortsgeschichte
... eine Familiengeschichte
... eine Feuerwehrgeschichte

„Entflammt“ 
Preis: € 49,90 
Erhältlich im Schuhhaus Unterwurzacher 
+43 (0) 664 502 1551 oder unterwurzacher-schuhe@sbg.at 

Öffentlichkeitsarbeit 2013

Die Homepage der Freiwilligen Feuerwehr Kuchl: www.ff-kuchl.at ist seit dem 19. November 
2001 ein Begriff für aktuelle Berichterstattung einer Feuer-

wehr. Damals war die Homepage die erste Feuerwehrseite im 
Bezirk. Es hat sich viel geändert seit 2001: Viele Feuerwehren ha-
ben die Zeichen der Zeit früher oder später erkannt und eine ei-
gene HP im Internet veröffentlicht. Sehr erfreulich, dass auch in 
unserem Bezirk diese Art der Öffentlichkeitsarbeit im Ansteigen 
begriffen ist, nach dem Motto: Tue Gutes und berichte darüber. 
Auch die Homepage der FF Kuchl wurde in den letzten 12 Jah-
ren immer wieder erneuert und modernisiert. Derzeit wird auf der 
eigentlichen Homepage, auf einem eigenen Nachrichtenblog (http://ffkuchlnews.blogspot.co.at/) 
und natülich auch auf Facebook (facebook.com/feuerwehr.kuchl) über unsere Feuerwehr ausgie-
big berichtet. Die über 500.000 Besucher dieser Seiten kommen mittlerweile aus über 90 Ländern 
der Erde.

Die Presseberichte in den Printmedien richten sich naturgemäß nach den jeweiligen Einsätzen 
und Übungen. Hier muss nicht jede Kleinübung oder -einsatz an den Mann oder die Frau gebracht 
werden - Qualität vor Quantität. Das Gleiche gilt selbstverständlich auch für die gängigen Internet-
portale (z.B. www.fireworld.at). 

Eine besondere Erfolgsgeschichte ist das Buch „Entflammt“ von 
Autor ABI Rupert Unterwurzacher.  Nicht nur Feuerwehrangehörige 
schätzen dieses Buch, das neben einer über 125-jährigen Feuer-
wehrgeschichte auch die Entwicklung der Marktgemeinde Kuchl 
anschaulich beschreibt und ein Stück Zeitgeschichte darstellt.

       Brand Aktuell  19
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Statistik - Jahresbericht 

Die Anzahl der geleisteten Stunden der Mitglieder der Freiwilligen Feu-
erwehr Kuchl im Jahr 2013 ist gewaltig. Aus unserer Sicht, sind in die-

sem Zusammenhang die Stunden für Einsätze - Verwaltung - Feuerwehr-
jugend - Ausbildung - wirklich relevant und aussagekräftig. Diese Zahlen 
kann man - wenn man so will - auch mit anderen Hilfsorganisationen ver-
gleichen:

Statistik

Statistikzahlen der Freiwilligen Feuerwehr Kuchl - 2013 (FDISK)
Art: Anzahl Mitglieder Stunden
Brandeinsätze: 26 476 549
Technische Einsätze: 219 3278 1647
Fehlalarme: 6 98 87
Verwaltungstätigkeiten: 396 767 2081
Feuerwehrjugend: 54 754 2628
Ausbildung (Übungen, Lehrgänge, Bewerbe): 185 1844 5364
Sonstige Arbeiten und Tätigkeiten: 88 1353 8938

Gesamtsumme: 974 8570 21294

Insgesamt wurden im Jahr 2013 von der Freiwilligen 
Feuerwehr Kuchl für Einsätze, Ausbildung, 
Verwaltungstätigkeiten, Feuerwehrjugend 
sowie sonstige Arbeiten und Tätigkeiten - 

unentgeltliche 21.294 Stunden aufgewendet 
(davon vom Löschzug Jadorf - 6.806 Stunden).

Dafür möchten wir uns ganz herzlich bei 
unseren Mitgliedern bedanken !

20  Brand Aktuell    
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Entflammt

Fortsetzung:
Feuerwehr - tagebuch

- entFLaMMt -
5. teiL
2013

 Am 04. Mai 2011 wurde das 

Kuchler Feuerwehrbuch „Entflammt“ 

der Öffentlichkeit vorgestellt.

Das 424-Seiten starke Werk schildert die 

Entwicklung der Kuchler Feuerwehr von 

der Gründung bis heute und zeichnet 

zusätzlich mit über 1300 Fotos ein 

anschauliches Bild über eine Feuerwehr im 

Salzburger Land und über den Ort Kuchl. 

Einsätze, Naturkatastrophen, tragische 

Unglücke werden genauso geschildert, 

wie Geschichten und Erzählungen 

aus früheren und heutigen Tagen. 

An dieser Stelle der Jahresberichte 

wird dieses Buch in der bekannten 

Weise nun fortgesetzt ...
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2013

16. Jänner 2013 - 
Intensiver Jahresbeginn

Nachdem 2012 mit 132 Einsät-
zen ein durchschnittliches Jahr 

zu Ende gegangen ist, fing der Jänner 
2013 doch einigermaßen intensiv an. 

 Gleich zu Jahresbeginn, am 04. 
Jänner 2013 heulten  um 10: 31 Uhr in 
Kuchl die Sirenen. Der Anhänger einer 
bayrischen Brauerei hatte auf der Bun-
desstraße 159 im Ortsteil Garnei Feu-
er gefangen. Das Feuer war nicht gera-
de dramatisch und so konnte der Brand 
durch unsere Feuerwehrleute von der 
Hauptwache Kuchl und vom Lösch-
zug Jadorf rasch unter Kontrolle ge-
bracht werden. Es ist immer traurig, 
wenn durch einen Brand ein Schaden 
entsteht. Noch schlechter war in diesem 
Fall, dass der Anhänger leider unbeladen 
war. So hätte man sich wenigstens nach 
getaner Arbeit mit einem guten Schluck 
stärken können ...

Diese Stärkung hätte man auch ganz 
gut brauchen können, denn am gleichen 
Tag galt es am Nachmittag eine Ölspur 
zu beseitigen und um 22:15 Uhr wur-
de die Hauptwache erneut zu einem 
Einsatz gerufen: Schon seit Tagen hat-
te der hydrographische Dienst der Salz-
burger Landesregierung Hochwasser-
warnungen heraus gegeben. Durch den 
anhaltenden Dauerregen war der natür-
liche Bodenspeicher ziemlich voll und 

konnte die Wassermassen nicht mehr 
aufnehmen.  Die Autobahnunterführung 
in Weißenbach stand kniehoch unter 
Wasser, weil die Kanaleinläufe teilweise 

verstopft waren. Auch am nächsten Tag 
hielt der Dauerregen an und verursachte 
im Ortsteil Gasteig Überschwemungen 
und Vermurrungen. Natürlich mach-
te ich mir als Ortsfeuerwehrkomman-
dant ein Bild der Lage. Durch die eifri-
ge Tätigkeiten der Bauhofarbeiter und 
der ansässigen Bauern konnten Abläu-
fe ausgeräumt und herabfliesende Bäche 
in die richtigen Bahnen gelenkt werden. 
Bis auf zwei Auspumparbeiten brauch-
te die Kuchler Feuerwehr aber nicht in 
Erscheinung treten.

Am 14. Jänner 2013 haben wir un-
seren Kameraden vom Löschzug Jadorf 
- HFm Rupert Wimmer, Vorderwim-
merbauer - zu Grabe getragen.

04.01.2013 - Brand eines bayrischen Bierwagens ...

04.- 05.01.2013 - Hochwasser

16. Kapitel: 2011 - 2013
Die Fortsetzung ...
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Heute am 16. Jänner 2013 rief uns 
schon wieder die Sirene zum Einsatz. 
Um 20:02 Uhr fibrierte der Rufemp-
fänger und ließ seinen unguten Alar-
mierungston hören: Brand in einer Hei-
zungsanlage in Georgenberg. Beim 
Anheizen in einem Ofen für 
feste Brennstoffe durch den 
Sohn des Hauses kam es zu 
einer Verpuffung. Dadurch 
fing die Jogginghose des Ju-
gendlichen Feuer. Noch bevor 
sich die geschmolzenen Plas-
tikrückstände der Hose in die 
Haut des Burschen einbrennen 
konnten, wurde diese vom Besitzer 
herunter gerissen. Danach rief er 
seinen Vater in Hallein an und die-
ser verständigte über Notruf 122 die 
Feuerwehr. Durch die gezielte Über-
druckbelüftung konnte das Kellerab-
teil rasch rauchfrei gemacht werden 
und die Glutnester wurden mittels ei-
nem HD-Strahlrohr abgelöscht.

18. Jänner 2013 - 
Mitgliederversammlung 

Nach nun 12 Jahren in der Funktion 
des Kommandanten gehören jähr-

liche Veranstaltungen, wie es die Mit-
gliederversammlung ist, zur Routine. 

Zur Routine gehört auch das Erstel-
len des Jahresberichtes. Stolze 54 Seiten  
stark ist dieser heuer geworden. Äußerst 
viel Arbeit, wenn man bedenkt, dass 
vom Schreiben bis zum Layout alles sel-
ber gemacht wird - da hängen schon et-
liche Stunden dran. Heuer ist der Jah-
resbericht deshalb so ausführlich, weil 
ich mein 2010 fertig gestelltes Feuer-
wehrbuch „Entlfammt“ mit den Jahren 
2011 und 2012 hier in der bekannten 
Form eines Tagebuches weiter führe. 
Diese in Feuerwehrkreisen nicht sehr 
gebräuchlich Art und Weise stößt zwar 
nicht immer auf ungeteilte Zustimmung 
aber für mich ist es eine sehr gute Mög-
lichkeit, meine persönliche Sichtweise 
darzustellen.

Der Jahresbericht wird bei der Mit-
gliederversammlung, die wieder im 
Gründungsgasthaus „Römischer Keller“ 
oder auch „Seethalerwirt“ - stattfand, 
vorgestellt. Als Ehrengäste sind Bürger-
meister Wimmer Andi, Abschnittsfeu-
erwehrkommandant BR Kronreif Mar-
kus und - was mich immer besonders 
freut: mein Freund und Bezirksfeuer-
wehrkommandant OBR Günter Trin-
ker unserer Einladung gefolgt. 

Zum ersten Mal in der 129-jähri-
gen Geschichte der Feuerwehr Kuchl 
wurden auch die Mitglieder der Feu-
erwehrjugend zur Mitgliederver-

sammlung eingeladen, da meiner Mei-
nung nach, auch die Jugendlichen 
uneingeschränkt als Mitglieder betrach-
tet werden sollten. 

Zum zweiten Mal konnte ich die Aus-
zeichnung „Freiwllige Feuerwehr Kuchl - 
Fire Fighter of the Year“ vergeben. Nach-
dem im Vorjahr Bm Holtrattner Rudolf 
diese Anerkennung erhielt, durfte ich 

heuer damit die Arbeit meiner Toch-
ter Marlene würdigen. Verantwort-

liche Jugendbetreuerin bei unserer 
Feuerwehr,  Ortsfeuerwehrrats-

mitglied, soweit es ihre Ar-
beit und das zusätzliche 
Studium für Soziale Ar-
beit erlauben, auch noch 
als Gruppenkommandan-
tin tätig; Weiters Bezirks-
sachbearbeiterin für die 
Feuerwehrjugend im Ten-
nengau, Mitglied in der 

Arbeitsgruppe Feuerwehr-
jugend im Landesfeuerwehr-

verband Salzburg und seit 
neuestem auch Mitglied 

im neu geschaffenen 
Referat für Feuerwehr-
jugend im österreichi-
schen Bundesfeuer-
wehrverband.

16.01.2013 - Heizungsbrand
in Georgenberg.

      Verbrannte Jogginghose

Freiwillige Feuerwehr Kuchl:
„Fire Fighter of the year 2012“
Lm Marlene Unterwurzacher
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Einsatzdaten - 
Zimmerbrand:
Datum: 27.01.2013
Alarmierungszeit: 18:58 Uhr
Alamierungsart: Sirene und 
Rufempfänger
Einsatzdauer: 01:33 Stunden
Einsatzleiter: HBI Rupert 
Unterwurzacher

Hauptwache Kuchl:
4 Fahrzeuge: 
Kommando Kuchl
Rüstlösch Kuchl
Tank Kuchl
Pumpe Kuchl
Mannschaft: 34 Mitglieder

Löschzug Jadorf:
Pumpe 1 Jadorf
Pumpe 2 Jadorf
Mannschaft: 18 Mitglieder

Weitere Einsatzkräfte:
Rotes Kreuz,Polizei

Info - Box

27. Jänner 2013 - 
Zimmerbrand in Moos

Kurz vor 19:00 Uhr ließen Sire-
ne und der schrille Pagerton die 

Kuchler Feuerwehrleute an diesem 
Sonntagsabend hochschrecken. In ei-
nem Zweifamilienwohnhaus im Orts-
teil Moos war ein Brand ausgebrochen.. 

Die Ausrückezeit war wieder äußerst 
schnell und der Weg vom Feuerwehrhaus 
zum Brandobjekt nicht weit. Allerdings  
hätte uns bald die ungute Adressensitu-
ation in Kuchl Schwierigkeiten bereitet. 
Es ist nämlich in unserer Gemeinde so, 
dass zwar vor einiger Zeit neue Straßen-
nahmen eingeführt und auch beschildert 
wurden. Allerdings werden dieses Stra-
ßennahmen nicht als offizielle Adresse 
in Kuchl anerkannt. Dies führt immer 
wieder zu Verwechslungen bei den Ein-
satzadressen. Speziell das Rote Kreuz be-
klagt diesen Zustand. Dank der guten 
Ortskenntnis konnte aber dieses Prob-
lem rasch gelöst werden.

Beim Eintreffen von Kommando 
Kuchl stellte ich als Einsatzleiter Fol-
gendes bei der Erkundung fest: 

Brand im Schlafzimmer 1. OG. Star-
ke Rauchentwicklung. Der Hausbesitzer 
weist die Einsatzkräfte ein, er hat vorher 
mit zwei tragbaren Handfeuerlöschern 
versucht, den Brand einzudämmen, was 
auch Gott sei Dank gelungen ist. An-
sonsten sind keine weiteren Personen 
oder Tiere im Haus. Frau und Kinder 
werden außerhalb von Nachbarn betreut.

 
Unter umluftunabhängigem Atem-

schutz geht der erste Trupp mit Hoch-
druck und Wärmebildkamera vor. Nicht 
benötigte, offene Türen im Vor- und 
Stiegenhaus werden geschlossen. Nach 

dem Öffnen der Balkontür wird der Ein-
satz durch die Überdruckbelüftung un-
terstützt. Gleichzeitig wird am Balkon 
ein zweiter Angriffsweg bzw. Fluchtweg 
über Steckleitern geschaffen. 

Zwei weitere Atemschutztrupps wer-
den ausgerüstet, die Wasserversorgung 
ist durch die vorhandenen Feuerwehr-
fahrzeuge gegeben, eine Zubringerlei-
tung wird vorbereitet.

 
Der Brand wird durch den 1. Atem-

schutztrupp lokalisiert und abgelöscht. 
Der Hausbesitzer wird dem Roten Kreuz 
mit Verdacht auf eine Rauchgasvergif-
tung übergeben und ins Krankenhaus 
Hallein eingeliefert. Der Brandschutt 
wird über den Balkon entsorgt, Glut-
nester werden abgelöscht. Danach folgt 
noch eine ausgiebige Belüftung des Hau-
ses. Durch die Polizei werden die Ermitt-
lungen aufgenommen. 
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Meine persönliche Erkenntnis aus 
diesem Einsatz: Man sollte das vorle-
ben, was man auch selbst immer pre-
digt: Nämlich nie ohne umluftunab-
hängigen Atemschutz in ein verrauchtes 
Haus gehen. In diesem Falle hätte ich 
es bald übersehen und musste kurz vom 
Roten Kreuz versorgt werden - wird in 
Zukunft nicht mehr vorkommen.

Laut Polizeibericht hatten die zwei 
jüngeren Kinder (5 und 11J.) im Schlaf-
zimmer gespielt und wollten die Eltern 
überraschen. Dabei hatten sie Decken 
über die eingeschaltene Stehlampe ge-
legt ...

 Der Schaden (im geschätzten fünf-
stelligen Bereich) wird ermittelt. Das 
schnelle, routinierte Eingreifen der 
Atemschutztrupps, das kontrollierte 
Ablöschen und die gezielte Überdruck-
belüftung haben einen größeren Scha-
den verhindert.

Die Feuerwehr Kuchl konnte 
nach eineinhalb Stunden wieder ins 
Feuerwehrhaus einrücken und die Ein-
satzbereitschaft herstellen. Die Fami-
lie verbrachte die Nacht bei Verwand-
ten und wurde am nächsten Tag von 
der Feuerwehr über den Umgang mit 
Brandschäden informiert.

04. Februar 2013 - 
LKW-Bergung

Heute gab es um 10:06 Uhr eine 
Alarmierung per Rufempfän-

ger: Ein rumänischer Fahrer hatte mit 
dem tschechischen LKW einer öster-
reichischen Speditionsfirma im starken 
Schneetreiben den Weg verfehlt. Schuld 
daran war ein chinesisches Navi, das 
den guten Mann in die Irre - in diesem 
Fall auf die Gemeindestraße Richtung 
Georgenberg - führt. 

Als er seinen Irrtum bemerkte, woll-
te der LKW-Fahrer in der Wiese eine 
Art Kreisverkehr einrichten und um-
kehren. Mit dem schweren LKW-Zug 
im hochverschneiten und weichem Feld 
keine gute Idee. 

Solche Dinge kommen in den letz-
ten Jahren immer öfter vor und so war 
es für die Freiw. Feuerwehr Kuchl kei-
ne große Aufgabe, dass Fahrzeug wie-
der auf den sicheren und befestigten 
Weg zu bringen. 

Danach bahnte der Gemeindeunimog mt seinem Scheepflug einen Weg durch 
das tief verschneite Kuchl und so konnte der überglückliche LKW-Fahrer mit-
samt seinem 30 Tonnengefährt sicher an seinen Bestimmungsort - die Fa. Wen-
ger - gebracht werden.

09. Februar 2013 - Eisretterschulung

Nachdem wir bei einer Winterschulung heuer den neuen Kommandanten der 
Freiwilligen Feuerwehr Adnet, HBI Wolfgang Gimpl, und den in Adnet sta-

tionierten Hochwasseranhänger zu Gast hatten, luden wir am heutigen Samstag-
nachmittag die Freiwillige Feuerwehr Scheffau zu einer Eisretterschulung nach 
Kuchl ein. 

Gemeinsam übten wir am Bürgerausee mit unserer Eisretterausrüstung in der 
Praxis den Ernstfall und konnten so den Kameraden aus Scheffau ein paar Tipps 
geben.

04.02.2013 - LKW-Bergung  ...

09.02.2013 - Eisretterschulung zusammen mit der FF Scheffau ...
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23. Februar 2013 - Feuerwehr-Schifahren

Saukalt - aber herrliches Wetter. So präsentierte sich dieses mal das Schigebiet 
St. Johann bei ausgezeichneten Verhältnissen. Zwei Busse brachten die Kuchler 

Feuerwehrmitglieder und ihre Partner sicher ins Alpendorf St. Johann. Die sehr 
zahlreichen Teilnehmer nützten auch in diesem Jahr den gemeinschaftlichen Schi-
tag zuerst, um sich sportlich zu betätigen und anschließend, um das lässige Après 
Ski in der Gondl-Stubn bzw. Yeti-Bar zu genießen ...

 Es ist immer wieder eine besondere Freude, wenn wir die Chefin und unsere 
ehemalige Ehrendame Maria Huttegger mir ihrem Mann Franz und den fleißig 
mithelfenden Kindern besuchen können. Wir bedankten uns auch heuer für die 
wunderbare Gastfreundschaft und freuen uns schon wieder auf das nächste Jahr ...

 Die Zeit verging, wie immer wie im Fluge und viel zu schnell. Den Abschluss 
des gelungenen Kameradschaftstages bildete der Ausklang beim Seethaler- bzw. 
beim Jadorferwirt.  Ebenfalls einen herzlichen Dank für die Organisation bei Bm 
Wimmer Martin und BI Greck Robert.

01. März 2013 - Erstes Gold 
für Feuerwehrjugend Kuchl

Im Vorjahr war es nur ein Probebe-
werb - heuer wurde es ernst: Zum 

ersten Mal wurde in Österreich der Be-
werb um das Feuerwehrjugendleistungs-
abzeichen in Gold abgehalten. In der 
Landesfeuerwehrschule Salzburg tra-
fen sich vorher 39 Feuerwehrmitglie-
der aus dem ganzen Land Salzburg, um 
den entsprechenden Bewerterlehrgang 
zu absolvieren. BFR Manfred Eibl (Re-
feratsleiter Feuerwehrjugend im ÖBFV) 
schulte mit seinem Team die Bewerter 
auf den neuen Jugend-Goldbewerb ein, 
der ein umfassendes Wissen der Jugend-
lichen fordert. 
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Folgende Aufgaben sind dabei zu erfüllen: 

Praktische Übungen „Brandeinsatz“ 
- Erkennen und Zuordnen von Geräten für den Brandeinsatz.

 - Auslegen einer Angriffsleitung als Angriffstrupp ab dem Verteiler.
 - Vorbereiten der Angriffsleitung zum Aufziehen ins Obergeschoß.

 - Herstellen einer Saugleitung von der Wasserentnahmestelle bis zur 
Tragkraftspritze (5 Teilnehmer)

 
Praktische Übungen „Technischer Einsatz“

 - Erkennen und Zuordnen von Geräten für den technischen Einsatz.
 - Absichern einer Unfallstelle im Ortsgebiet

 
Praktische Übungen und Aufgaben „Erste Hilfe“

 - Durchführung der stabilen Seitenlage
 - Mündliche Erklärung der lebensrettenden Sofortmaßnahmen

 - Anlegen eines Druckverbandes
 

Planspiele „Die Gruppe im Einsatz“
 - Verschiedene Aufgabenstellungen

 
Theoretische Prüfung

 - Mündliche Fragestellung 
(10 Fragen werden aus dem Fragenkatalog gezogen) 

Um 17:00 Uhr traten nun zwei Gruppen (Freiwillige Feuerwehr der Stadt Salz-
burg und Freiwillige Feuerwehr Kuchl) zum ersten Feuerwehrjugendleistungsbe-
werb in Gold an. Unsere Gruppe begann und war auch dementsprechend nervös. 

Die Nervosität war aber völlig unbegründet: Unsere Gruppe hatte sich gewis-
senhaft vorbereitet und zeigte daher hervorragende Leistungen. Leider erhielten 
durch die Voraussetzungen für das Antreten zu diesem Bewerb (Alter, Wissenstest 
Gold, noch nicht im aktiven Dienst ...) nur Hanna Jäger und Matthias Schritt-
wieser das neue Abzeichen in Gold. Unterstützt bzw. ergänzt wurde die Kuchler 
Gruppe von: Sophia Lienbacher, Simon Scheffenbichler, Katharina Siller und Va-
lentina Tollinger. Alle Teilnehmer unserer Gruppe hätten sich nach dem eifrigen 
Trainieren das Leistungsabzeichen in Gold verdient, aber selbstverständlich müs-
sen die Bestimmungen zu diesem Bewerb eingehalten werden.

 
Auch der zweiten Gruppe (FF Salzburg) erging es hervorragend - hier erhielt 

Theresa Matkovic das begehrte Abzeichen.   

Aus Kuchler Sicht waren Lm Marlene Unterwurzacher (Hauptbewerterin) und 
HV Rupert Unterwurzacher beim ersten Bewerterteam österreichweit mit dabei. 
Im Anschluss an den offiziellen Bewerb 
wurden alle Teilnehmer des Bewerter-
lehrganges mit unserer Gruppe prak-
tisch geschult. 

Bei der Siegerehrung lobten Landes-
feuerwehrkommandant LBD Leopold 
Winter und BFR Manfred Eibl die Leis-
tungen der Jugendlichen. Der neue Ju-
gend-Goldbewerb soll Ansporn und Mo-
tivation für die Jugendlichen sein und 
die Feuerwehren können sich auf aus-
gezeichnete und gut ausgebildete neue 
aktive Mitglieder freuen.

Wir von der Feuerwehr Kuchl sind 
sehr stolz auf unsere Mitglieder und gra-
tulieren ebenfalls ganz herzlich!
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13. März 2013 - Neueinkleidung

Nach über 15 Jahren im Kuchler 
Feuerwehreinsatz zeigten die al-

ten, blauen Einsatzjacken doch grobe 
Verschleiß- und Gebrauchsspuren. Da 
kam die Beschaffungsaktion des Salzbur-
ger Landesfeuerwehrverbandes und die 
Umstellung auf sandfarbene Uniformen 
genau richtig. Nach einer ausführlichen 
Testphase, an der sich fünf Firmen betei-
ligten, entschieden sich die Verantwor-
tungsträger der FF Kuchl für das Modell 
„Fire KS04 SBG Tough“ der Salzburger 
Firma TEXPORT.

 

Die neue Einsatzbekleidung bie-
tet nun einen wesentlich verbesserten 
Schutz für unsere Mitglieder im Brand 
und technischen Einsatz. Zusätzlich ist 
sie durch Gore Tex wasserdicht. Der Tra-
gekomfort und die Bewegungsfreiheit ist 
ebenfalls ausgezeichnet. Insgesamt wur-
den 120 Garnituren für die Mitglieder 
der Hauptwache Kuchl und des Lösch-
zuges Jadorf angekauft.

Einen besonderen Dank möchte ich 
an dieser Stelle unserem Bürgermeis-
ter Andreas Wimmer, den Damen und 
Herren der Gemeindevertretung und 
den verantwortlichen Angestellten im 
Gemeindeamt aussprechen. Wir von 
der Feuerwehr haben uns bemüht, eine 
qualitativ hochwertige und trotzdem 
kostengünstige Lösung zu finden und 
zu verhandeln. Die Abwicklung durch 
die Gemeinde Kuchl erfolgte problem-
los und unkompliziert.

14. - 16. März 2013 - 
ÖBFV Führungsseminar

Am Donnerstag, den 14. März 2013 
nützte ich die Gelegenheit, um als 

Vertreter Salzburg‘s am Führungssemniar 
des Österreichischen Bundesfeuerwehr-
verbandes (ÖBFV) in Tulln teil zu neh-
men. Ebenfalls mit dabei: HBI Pongratz 
Christoph (FF Oberalm), OBI Lugstein 
Klaus (LZ Niederalm) HBI Gerhard 
Schleier (FF Lamprechtshausen)  und 
HBI Simon Leitner (FF Henndorf ). 

Schon die Gespräche während 
der Anfahrt und am Abend in der 
Landesfeuerwehrschule Tulln brachten 
interessante Einblicke in den Alltag an-
derer Feuerwehren. Den Blick über den 
eigenen Tellerrand hinaus, konnte man 
auch an den nächsten beiden Tagen un-
eingeschränkt fortsetzen. 

Das vom Vizepräsidenten des Öster-
reichischen Bundesfeuerwehrverbandes 
- Franz Humer - organisierte Seminar 
brachte Informationen und Aktuelles aus 
Organisation, Ausbildung und Technik. 
Neben den Grußworten und Informati-
onen von Seminarleiter VPräs Franz Hu-
mer (OÖ), VPräs. Armin Blutsch (NÖ) 
und Präsident Albert Kern (STMK), gab 
es folgende Programmpunkte:
 - Referat Jugend, neue Struktur und 
Aufgaben - OBR Johann Rudolf 
Schönbäck
 - Heißausbildung, aktuelle Erkennt-
nisse - BR. Ing. Franz Schuster
 - Kompetenzen und lernergebnisori-
entiertes Lernen- OBR Ing. Mag. Jo-
sef Bader
 - Zielgruppenorientierte Aus- und 
Weiterbildung - ABI Roland Weber, 
OBI Jörg Stadler
 - Flugienst in der Feuerwehr - OBR 
Ing. Albert Brix
 - Waldbrand - BR Ing. Dieter Pilat
 - Löschtechnik, ND/HD-Pumpen - 
LBD-Stv. Armin Blutsch
 - Polizei neu - LBD-Stv. GenMajor 
Mag. Dr. Rudolf Slamanig

14. - 16.03.2013 
ÖBFV-Fürhungsseminar in Tulln
v.l.n.r.: HBI Simon Leitner, HBI 

Gerhard Schleier, HBI Christoph 
Pongratz, OBI Klaus Lugstein und 

HBI Rupert Unterwurzacher
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 Nicht nur die Vorträge, sondern auch 
die Kommunikation (auch „Kaminge-
spräche“ genannt) mit den Funkitions-
trägern aus Burgenland, Steiermark, 
Niederösterreich und Salzburg brach-
ten wieder interessante Ein- und Aus-
blicke auf dem Gebiet des Österreichi-
schen Feuerwehrwesens. Den Abschluss 
bildete eine Führung durch die Nieder-
österreichische Landesfeuerwehrschule 
- herzlichen Dank an die Bediensteten 
der LFS Tulln. 

16. März 2013 - ATS-
Leistungsprüfung in Gold

Bei der diesjährigen Atem-
schutzleistungsprüfung an der 

Landesfeuerwehrschule Salzburg nah-
men 15 Trupps in der Stufe I, 10 Trupps 
in der Stufe II und 9 Trupps in der Stu-
fe III teil. Den hohen Ausbildungsstand 
bei den Feuerwehren beweist die Tatsa-
che, dass alle Teams das erforderliche 
Ziel erreichten - wozu wir ganz herz-
lich gratulieren!

 
Mit dabei auch ein Trupp der Frei-

willigen Feuerwehr Kuchl: 
- Bm Wimmer Martin 
- HV Unterwurzacher Rupert 
- Lm Unterwurzacher Marlene
 
Die Drei hatten sich gewissenhaft 

auf die Atemschutzleistungsabzeichen 
in Gold vorbereitet. Herzlichen Dank 
an Bm Marchl Peter (LZ Jadorf ) und 
OVI Sapciyan Alexander (FF Hallein) 
für die hilfreichen Tipps. 

Der Bewerb verlief auch für unseren 
Trupp hervorragend und so konnten un-
sere drei Teilnehmer das begehrte Atem-
schutzleistungsabzeichen in Gold aus 
den Händen des Landesfeuerwehrkom-
mandanten LBD Leopold Winter entge-
gennehmen. Herzliche Gratulation und 
Dank an unsere neuen GOLD-Träger! 

Einer netten Geste folgend, wurde 
unsere Gruppe mitsamt dem Ortsfeu-
erwehrkommandanten zu einer Jause 
in die Feuerwehr Hallein eingeladen.

31. März 2013 - 
Einsatzgeschehen

Nachdem es im Jänner mit zahlrei-
chen Bränden und Hochwasser 

doch  recht heftig begonnen hatte, ver-
liefen der Februar und der März mit je 
9 Einsätzen wieder eher ruhig. Neben 
Kleineinsätzen wurde die FF Kuchl zu 
einem Heizungsbrand in der Garten-
straße gerufen. Dieser konnte aber rasch 
abgearbeitet werden.

Wieder einmal kam es - wie so oft in 
den letzten Jahren - Mitte März zu einem 
Fehlalarm im Studentenheim. 

Der Ablauf ist meistens ähnlicher Na-
tur und erinnert an ein Déjà-vu: Stu-
dent/in  kocht - vergisst aus irgendeinem 
Grund (meistens eine Zigarettenpause, 
Brausen oder ähnliches ...) die Speisen 
auf der Herdplatte - und wundert sich 
anschließend, dass die ganze Wohnung 
verraucht ist und im ganzen Haus ein 
unangenehmer Warnton schrillt. Noch 
mehr verwundert ist dann der/die Stun-
dent/in, wenn nach einigen Minuten die 
Kuchler Feuerwehr in Einsatzuniform 
mit Helm vor der weitgeöffneten Woh-
nungstür steht, um den Rauch und Ge-
stank Herr zu werden und endlich die 
laute Brandmeldeanlage nach eingehen-
der Kontrolle zurück setzt. Meistens re-
agiert dann der/die Student/in, falls er/
sie deutsch spricht, mit Verwunderung 
über den Feuerwehreinsatz. Solche Ein-
sätze werden verrechnet - anders ist den 
vielen Fehlalarmen in der letzten Zeit 
nicht Herr zu werden.

Dieses Mal war es etwas anders: Der 
Student sah seinen Fehler durchaus ein 
und bedankte sich bei der Kuchler Feu-
erwehr für den schnellen Einsatz und die 
anschließende Belüftung.

Auf der Herdplatte 
vergessene Speisen ...
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06. April 2013 - Wissenstest in Kuchl

Nachdem bereits im Jahr 2008 die Landeshauptfrau Mag. Gabi Burgstaller in Kuchl beim Wissenstest anwesend war, 
zeigte sie auch heuer wieder Ihr Interesse an der Jugendarbeit der Salzburger Feuerwehren. 

Zahlreiche weitere Ehrengäste beim 35. Wissenstest der Feuerwehrjugend Tennengau folgten der Einladung: LAbg. Mag. 
Roland Meisl, Landesfeuerwehrkommandant LBD Leopold Winter, Bundesfeuerwehrrat Manfred Eibl, Bezirksfeuerwehr-
kommandant OBR Günter Trinker, Andreas Wimmer (Bürgermeister Kuchl), Helmut Klose (Bürgermeister Puch), E-BFK 
OBR Nikolaus Brandauer, E-BFK OBR Anton Schinnerl, E-AFK BR Albin Bachler, E-AFK BR Josef Wintersteller, AFK 
1 - BR Gerald Ribitsch, AFK 3 - BR Rudolf Wessely, sowie zahlreiche Orts-, Löschzugs- und Ehrenkommandanten und 
Feuerwehrkameraden aus dem Tennengau. 

Die wichtigsten Hauptdarsteller an diesem Tag in Kuchl waren aber mit Sicherheit die Mädchen und Burschen der Feu-
erwehrjugendgruppen des Tennengaues. Von ihren Jugendbetreuern ausgezeichnet vorbereitet, zeigten 90 Teilnehmer her-
vorragende Leistungen beim Wissenspiel und beim Wissenstest. 

Die Bezirkssachbearbeiterin Feuerwehrjugend im Tennengau - Lm Marlene Unterwurzacher konnte bei der Schlussveran-
staltung stolz verkünden, dass alle Teilnehmer die Anforderungen mit Bravour gemeistert haben. Ihr Dank galt den Ehren-

gästen und den Bewertern für ihr Kommen 
und rege Mitarbeit, dem Kuchler Bürger-
meister Andreas Wimmer für die Übernah-
me der Kosten für Getränke und Jause. Wei-
ters dem Ortsfeuerwehrkommandanten von 
Kuchl HBI Rupert Unterwurzacher und 
seinem Team für die Organisation der Ver-
anstaltung und des Rahmenprogrammes 
(Kletterturm, Scheibenschieben-Wettkampf, 
Tischfußball).

 
Ich freute mich als Kommandant der 

ausführenden Truppe über den Zusammen-
halt in unserer Feuerwehr und dass alles 

ohne Probleme und per-
fekt organisiert in unse-
rem zweckmäßigen und 
schönem Feuerwehrhaus 
über die Bühne ging.

06.04.2013
Wissenstest der Tennengauer 

Feuerwehrjugend im 
Feuerwehrhaus Kuchl
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12. April 2013 -            
Anpassung der Ortsklasse 4

Die Marktgemeinde Kuchl wächst 
und gedeiht. Laut Statistik Aust-

ria ist die Bevölkerungszahl in den Jah-
ren 2008 bis 2013 um 389 Menschen 
gestiegen (davon Zuzüge minus Wegzü-
ge: +255). Per 01.01.2013 weist Kuchl 
einen Einwohnerstand von 7005 Per-
sonen auf  (zweitgrößte Gemeinde im 
Tennengau - politischer Bezirk: Hallein). 
Die Anzahl der Objekte beträgt 1700. 

Altersstruktur:
Männer: 3410 - 48,7 %
Frauen: 3595 - 51,3 %

0 bis 5 Jahre: 494 - 7,1 %
6 bis 14 Jahre: 744 - 10,6 %
15 bis 24 Jahre: 858 - 12,2 %
25 bis 64 Jahre: 3822 - 54,6 %
65 Jahr und älter: 1087 - 15,5 %

Durchschnittsalter: 39,6

Höchst abgeschl. Ausbildung: 4541
Pflichtschule: 877 -19,3 %
Lehre: 1610 - 35,5 %
Berufsbildende Schule: 865 - 19,0 %
Matura: 669 14,7 %
Hochschule, Uni: 520 - 11,5 %

Erwerbspersonen: 3505
Selbständig, Mithelf.: 420 - 12,0 %
Unselbstständig: 2980 - 85,0 %
Arbeitslose: 105 - 3,0 %

Erwerbsquote: 77,2 %

Nach der derzeitigen Landesfeu-
erwehrverordnung werden die Feuer-
wehren in Salzburg nach Ortsklassen 
eingeteilt. Seit Jahren schon erfüllt die 
Marktgemeinde Kuchl in zwei Kate-
gorien (Einwohner und Objekte) die 
Voraussetzungen für die Ortsklasse 4. 
Aus diesem Grund wurde von der Ge-
meinde um eine Aufstockung bzw. An-
passung beim Salzburger Landesfeuer-
wehrverband angesucht und im März 
2013 bestätigt.

Heute am 12. April 2013 wurde beim 
Bezirksfeuerwehrtag, der in der Salz-
berghalle Hallein stattfand, die Anpas-
sung der Ortsklasse 4 für Kuchl offizi-
ell durchgeführt und daher auch der 
Dienstgrad des zuständigen Ortsfeuer-
wehrkommandanten auf ABI (Abtei-
lungsbrandinspektor) geändert. Gleich-
zeitig wurde Marlene Unterwurzacher, 
nachdem sie vor einem Jahr zur Bezirks-
sachbearbeiterin für die Feuerwehrju-
gend im Tennengau bestellt wurde, zum 
OVI (Oberverwaltungsinspektor) be-
fördert.

Bezirksfeuerwehrkommandant OBR 
Günter Trinker konnte eine beeindru-
ckende Bilanz des Tennengaues über 
die Feuerwehrtätigkeiten im Jahr 2012 
vorlegen:

 1504 Hilfeleistungen mit 
15799 Stunden

 1100 Schulungen und Übungen 
mit 37700 Stunden

 98508 Stunden für Organisations- 
und Verwaltungsstunden.

 Zahlreiche Ehrengäste - unter ihnen 
auch LH Mag. Gabi Burgstaller, LBD 
Leopold Winter und Funktionäre be-
freundeter Einsatz- und Hilfsorganisa-
tionen - lobten die wertvolle und un-
entgeltliche Arbeit der 13 Freiwilligen 
Feuerwehren, 6 Löschzüge und 1 Be-
triebsfeuerwehr im Tennengau. 

Neben dem aussagekräftigen Power-
Point-Vortrag und dem informativen 
Jahresbericht in gedruckter Form, wur-
de auch die neugestaltete Homepage aus 
dem Feuerwehrbezirk Tennengau vom 
Team Öffentlichkeitsarbeit vorgestellt. 
Es folgten Auszeichnungen und Beför-
derungen verdienter Feuerwehrkamera-
den und Persönlichkeiten aus anderen 
Hilfsorganisationen und der Behörde. 

Gemeindezentrumn Kuchl - Bild: Matthias Sellhuber
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Die höchste Auszeichnung an diesem Abend und eine ganz besondere Ehre 
wurde dem Ehrenbezirksfeuerwehrkommandanten OBR Schinnerl Anton zu teil: 
Er wurde von allen Tennengauer Feuerwehren (somit auch von der FF Kuchl) für 
seine Verdienste zum Ehrenmitglied ernannt. 

Ich freue mich ganz besonders über diese Ehrung unseres ehemaligen Bezirks-
feuerwehrkommandanten, nachdem mich Schinnerl Toni und seine Gattin Ka-
tharina seit Jahren freundschaftlich begleiten.

12.03.2013 - Bezirksfeuerwehrtag in Hallein
Ehrenmitglied aller Tennengauer Feuerwehren: E-OBR Anton Schinnerl

12.03.2013 - Bezirksfeuerwehrtag in Hallein
Beförderung zum Abteilungsbrandinspektor: Rupert Unterwurzacher

12.03.2013 - Bezirksfeuerwehrtag in Hallein
Beförderung zum Oberwaltungsinspektor: Marlene Unterwurzacher

17. April 2013 - Gemeinsame 
Übung mit FF St. Koloman

Gemeinsam mit den Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr St. 

Koloman wurde mit dem Waldbrandan-
hänger, der für den Tennengau in Kuchl 
stationiert ist, geübt. 

Zugskommandant und Flughelfer 
Bm Wimmer Martin erklärte in seiner 
Einführung die grundlegenden Punk-
te eines Waldbrandeinsatzes. Anschlie-
ßend wurde im Stationsbetrieb die Ge-
räte im Waldbrandanhänger erklärt und 
praktisch damit gearbeitet. OBI Wal-
linger Georg (OFK St. Koloman) und 
ich (OFK Kuchl), freuten sich über die 
gemeinsame Ausbildung und beton-
ten, diese auch in Zukunft in regel-
mäßigen Abständen durch zu führen. 
Bei einer gemeinsamen Jause wurde im 
Feuerwehrhaus Kuchl die Übungsnach-
besprechung durchgeführt.

24. April 2013 - 
Florianiübung: Es staubt ...

Den Beginn der Florianiübung 2013 
bildete ein theoretischer Vortrag 

von Ortsfeuerwehrkommandant ABI 
Rupert Unterwurzacher zum Thema 
„Staubexplosion“. Danach ging es vom 
Schulungsraum in die Praxis ....

 
Übungsbefehl für die Hauptwache 

Kuchl und den Löschzug Jadorf: „Brand 
nach einer Staubexplosion im Keller der 
Bäckerei Holztrattner am Kuchler Ge-
werbegebiet Brennhoflehen; 3 Personen 
vermisst ...“

 
Bei dieser als Einsatzübung konzi-

pierten Gemeinschaftsübung wurde Bm 
Wimmer Martin als Übungsleiter be-
stimmt und weitere Chargen als Fahr-
zeugkommandanten eingeteilt, die über 
den Übungsablauf im Vorfeld nicht Be-
scheid wussten. 

Auf Grund der Schadenslage wurde 
der erste Atemschutztrupp (Tank Kuchl) 
zur Menschenrettung und Brandbe-
kämpfung (Hohlstrahlrohr, dem Lösch-
wasser wurde Netzmittel zugemischt) in 
den Keller vor geschickt. Beim Atem-
schutzsammelplatz wurden fünf Trupps 
registriert, die im Einsatz standen bzw. 
als Reserve bereit gehalten wurden. 

Die realistische Übungsgestaltung 
(Rauch, Explosionen, Stichflammen ...) 
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wurde durch die Pyrotechnikgruppe der FF Kuchl durchgeführt. Eine besondere Aufgabe stellte die Rettung einer - durch 
eine 2 m lange Eisenstange - gepfählten Person, durch die Atemschutztrupps dar. Die Wasserversorgung konnte durch zwei 
Zubringerleitungen vom Tiefbrunnen am Gewerbegebiet Brennhoflehen sicher gestellt werden. Die benachbarten Firmen 
wurden gegen den Funkenflug mit Hydroschildern geschützt.

 
Zum Abschluss gab es vom Bäckermeister und Zugskommandant Bm Rudolf Holztrattner eine köstliche Kuchler Spe-

zialität: In Semmelteig frisch herausgebackene Würstel (diese wurden in früheren Zeiten nach der offiziellen Florianifeier 
den Spätheimkehrern gereicht ...)
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28. April 2013 - Florianifeier

Zur diesjährigen Florianifeier der Frei-
willigen Feuerwehr Kuchl konnte 

Ortsfeuerwehrkommandant ABI Rupert 
Unterwurzacher 120 Feuerwehrmitglie-
der und zahlreiche Ehrengäste - unter 
ihnen Bürgermeister Wimmer Andreas, 
LAbg. Roland Meisl, Ehrenbürger Züger 
Pius, AFK 3 BR Wessely Rudolf und die 
Fahnenabordnungen der Kuchler Verei-
ne - begrüßen. 

Nach dem Totengedenken - das 
zum ersten Mal vor der hl. Messe statt-
fand - ging unser Pfarrer Mag. Gerhard 
Mühlthaler in seiner Predigt auf den 
Menschen im Feuerwehrwesen ein. Dass 
der „Mensch“ im Mittelpunkt des Feu-
erwehrwesens das Wichtigste ist und 
nicht Dienstgrade oder andere Eitelkei-
ten, war danach auch beim Festakt am 
Marktplatz in Kuchl eine der Kernaus-
sagen des Ortsfeuerwehrkommandan-
ten Rupert Unterwurzacher, der auch 
einen imposanten Jahresbericht 2012 
ablieferte.

Abschnittsfeuerwehrkommandant 3 
BR Wessely Rudolf ging in seiner Fest-
ansprache auf die geänderten Anforde-
rungen durch die Anhebung der Feuer-
wehr Kuchl in die Ortsklasse 4 ein und 
zeigte sich beeindruckt über die festliche 
Florianifeier mit der großen Anzahl an 
Feuerwehrmitglieder und den Abord-
nungen der Vereine. 
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Auch Bürgermeister Wimmer Andreas bedankte sich für das große freiwil-
lige Engagement der Kuchler Feuerwehr und die ausgezeichnete Zusammen-
arbeit. Es folgten nach der Landeshymne der Abmarsch und ein paar gemüt-
liche Stunden im Kameradschaftskreise.

Aufnahme in die Feuerwehrjugend:
 JFm Schorn Andreas
 JFm Schönleitner Christoph
 JFm Steingassner Clemens
 JFm Struber Andreas
 JFm Struber Thomas
 JFm Wenger Stefan
 JFm Wimmer Felx
 
Angelobung:
 PFm Meisl Alexander
 PFm Siller Johannes
 PFm Volleritsch Jakob
 
Beförderungen:
 Zum Oberfeuerwehrmann:
 Fm Dick Dominik
 Fm Ramsauer Robert
 Fm Repinc Christoph
 Zum Löschmeister/Mannschaft:
 HFm Neureiter Johannes
 Zum Oberlöschmeister:
 Lm Mayr Christian (LZ Jadorf )
 Lm Rehrl Andreas (LZ Jadorf )
 Lm Rest Thomas (LZ Jadorf )
 Zum Oberbrandmeister:
 Bm Marchl Peter (LZ Jadorf )
 Zum Oberbrandinspektor:
 BI Greck Robert
 Zum Hauptbrandinpsektor:
 OBI Struber Johann
 
Auszeichnungen:
25-jähriges Ehrenzeichen für eifrige und ersprießliche Tätigkeit: 
Lm Rehrl Thomas
Ehrenurkunde für 50-jährige Mitgliedschaft:
Lm Neureiter Johann 
HFm Brandauer Nikolaus (LZ Jadorf )
HFm Schlager Michael (LZ Jadorf
Ehrenurkunde für 60-jährige Mitgliedschaft:
Lm Seiwald Hubert 
Lm Hinterhofer Siegfried 
HFm Kaindl Georg (LZ Jadorf )
HFm Rehrl Andreas (LZ Jadorf
Verdienstmedaille des Salzburger Landesfeuerwehrverbandes:
Lm Scherfl Alexander
HFm Bär Rudolf
HFm Salfner Helmut
HFm Hasenbichler Christian
HFm Ramsl Johann 
Verdienstzeichen 3. Stufe des Salzburger Landesfeuerwehrverbandes:
Bm Holztrattner Rudolf
Bm Scherfl Gerhard
Lm/M Schmid Johann (LZ Jadorf )
HLm Essl Stefan (LZ Jadorf )
Verdienstzeichen 3. Stufe des Österreichischen Bundesfeuerwehrverbandes:
HBm Brandauer Josef (LZ Jadorf )
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16. Mai 2013 - 
Dachstuhlbrand im Markt

Über Kuchl blies gerade der starke 
Fönwind, als ich heute nach dem 

Mittagessen aus meiner Dachwohnung 
Richtung Süden schaute, sah ich dich-
ten, grauen Rauch aufsteigen. Im glei-
chen Augenblick ertönte der Pipser:

Sirenen- und Rufemp-
fängeralarm: 12:49 Uhr
 Hier LAWZ Salzburg: 
„Einsatzbefehl für die 
Freiwillige Feuerwehr 

Kuchl: Dachstuhlbrand 
beim Unterhofbauern-
gut ...“ 

Ich dachte mir noch: Um Gottes Wil-
len: Bei einem der wenigen Bauern im 
Marktgebiet, bei unserem Freund und 
Musikkollegen, beim Unterhofbauern 
brennt es ...

Mein Stellvertreter HBI Struber 
Hans war als einer der Ersten im 
Feuerwehrhaus.  Schon bei der Anfahrt 
alarmiert er zusätzlich die Teleskopmast-
bühne der FF Golling.

Eine aufmerksame Nachbarin hatte 
bemerkt, dass aus dem Dach des Ein-
familienhauses Rauch aufstieg. Sie ver-
ständigte sofort den Hauseigentümer, 
der mit zwei tragbaren Feuerlöschern 
versuchte, dem Brand im Dachstuhl zu 
bekämpfen - chancenlos. 

Über Notruf 122 wurde die Lan-
des-, Alarm- und Nachrichtenzentra-
le (LAWZ) Salzburg gerufen. Diese 
alarmiert dann per Sirene, Rufemp-
fänger und SMS-Benachrichtigung die 
Hauptwache Kuchl und den Löschzug 
Jadorf. 

Für den Einsatzleiter stellte sich  nun 
folgende Lage: Die Einsatzmeldung: 
„Bauernbrand“ stimmte so nicht. Es han-
delte sich um ein Einfamilienhaus, bei 
dem der Dachstuhl brennt. Schon von 
weitem war die äußerst starke Rauch-
entwicklung zu erkennen. Der Brand 
wurde durch den starken Föhnwind 
noch zusätzlich gefördert. Die Erkun-
dung im Dachstuhl unter umluftunab-
hängigem Atemschutz zeigten, dass ein 
großer Teil einer Dachfläche in Brand 
stand. Personen waren nicht gefährdet. 
Der Atemschutztrupp begann mit der 
Brandbekämpfung vom Balkon und im 
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Einsatzdaten - 
Dachstuhlbrand:
Datum: 16.05.2013
Alarmierungszeit: 12:49 Uhr
Alamierungsart: Sirene und 
Rufempfänger
Einsatzdauer: 02:43 Stunden
Einsatzleiter: ABI Rupert 
Unterwurzacher

Hauptwache Kuchl:
6 Fahrzeuge: 
Kommando Kuchl
Tank Kuchl
Rüstlösch Kuchl
Pumpe Kuchl
Last Kuchl
Schlauchanhänger

Löschzug Jadorf:
2 Fahrzeuge
Pumpe 1 Jadorf
Pumpe 2 Jadorf

Insgesamt: 35 Mitglieder

Weitere Einsatzkräfte:
Rotes Kreuz, Polizei, 
Bühne FF Golling

Info - Box

Dachboden. Gleichzeitig wurde über 
zwei Leitern die Dachhaut geöffnet und 
der Brand von außen bekämpft. Dies 
zeigte nach kurzer Zeit die erwünschte 
Wirkung und die Flammen konnten er-
folgreich bekämpft werden. Da es sich 
nicht - wie anfänglich gemeldet - um 
einen Bauernhausbrand handelte und 
man die Kräfte aus Golling nicht mehr 
benötigte, wurden diese darüber infor-
miert. So mussten die Kameraden aus 
Golling nicht unnötig lange von ihrer 
beruflichen Arbeit fernbleiben.

Nach der Kontrolle mit der Wärme-
bildkamera und dem Ablöschen einzel-
ner Glutnester begannen die Aufräu-
mungsarbeiten auf dem relativ flachen 
Dach, die durch den Traktor des Un-
terhofbauern unterstützt wurden. Der 
Nahbereich um das Haus wurde abge-
sperrt, um die Passanten vor herabfal-
lenden Teilen zu schützen.Das Dach 
wurde von der Feuerwehr Kuchl durch 
eine Plane abgedeckt. Das Rote Kreuz 
und die Polizei waren ebenfalls vor Ort. 
Nach 2 1/2 Stunden konnten die Ein-
satzkräfte wieder einrücken. Die Brand-
ursache wird durch Fachkräfte der Po-
lizei ermittelt. 
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01. Juni 2013 - Hochzeitsglocken 
und Ausrückungen

Wir gratulieren ganz herzlich Ger-
linde und Johann Struber (OFK-

Stv.) zur Silbernen Hochzeit. Ein kleine 
Abordnung überraschte das Jubelpaar an 
ihrem 25. Hochzeitstag, um ein paar Ju-
belschüsse abzugeben und ein bisschen 
miteinander zu feiern ...

25 Jahre Eheleben - das hat unser 
Gruppenkommandant Lm Christoph 
Reindl noch vor sich: Trotz Sauwetter 
feierten er und seine Gertraud am 1. 
Juni 2013 eine wunderschöne Hochzeit. 
Natürlich haben sich unsere Mitglieder 
wieder etwas Besonderes für das Braut-
paar einfallen lassen: Vor den Augen der 
großen Hochzeitsgesellschaft bewies die 
Braut ihre Fähigkeiten beim Löschen 
und durfte anschließend den traditionel-
len Kuchler Feuerwehr-Hochzeitsvertrag 
unterschreiben, der den Ehemann blei-
bende Rechte als Feuerwehrmann ga-
rantiert und zusätzlich eine Gratisjause 
für den Rest der Mannschaft beinhaltet.

Natürlich beteiligen sich die Mitglie-
der der Kuchler Feuerwehr sowie die 
Vereine am örtlichen Gemeinschaftsle-
ben. So wurde mit der gesamten Mann-
schaft beim Bischofsempfang (der vom 
Bürgermeister ein Exemplar des Kuchler 
Feuerwehrbuches „Entflammt“ als Ge-
schenk erhielt) und wie jedes Jahr, beim 
Fronleichnamsfest ausgerückt. Die gro-
ße Prozession, an der ansonsten bis zu 
2000 Menschen teilnehmen, fiel dieses 
Mal leider wegen Schlechtwetter aus.

28.05.2013 - Silberhochzeit Gerlinde und Johann Struber

01.06.2013 - Hochzeit Gertraud und Christoph Reindl
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02. - 05. Juni 2013 - Hochwasser

So wie viele Teile in Österreich, 
Deutschland, Polen, Tschechien. Slo-

wakei und Ungarn blieb auch Kuchl von 
den Wassermassen nach den starken Re-
genfällen nicht verschont. Schon am 
01.06.2013 wurden die Warnmeldun-
gen des hydrographischen Amtes ernst 
genommen und der Pegelstand der Salz-
ach und der örtlichen Bäche beobachtet.

 Um 00:17 Uhr wurde ich als Orts-

feuerwehrkommandant zum ersten Mal 
alarmiert: Ein Firmenbesitzer benötig-
te eine Tauchpumpe. Danach ging es 
los: Gegen 01:52 Uhr rief die LAWZ 
Salzburg mittels Rufempfänger die FF 
Kuchl in den Einsatz. Zu diesem Zeit-
punkt ließen nicht wenige unserer Mit-
glieder die Hochzeit unseres Gruppen-
kommandanten Lm Christoph Reindl 
ausklingen ... 

Nun ging es Schlag auf Schlag: Im 
Ortsteil Georgenberg drückte Hang-
wasser in ein landwirtschaftliches Ge-
bäude und in eine Elektrofirma. Eine 
Bachumleitung und Sandsackbarrieren 
brachten schnell eine Entspannung der 
Situation. In der Zwischenzeit wurde im 
Bauhof Kuchl die eigens für die Feuer-
wehr konstruierte Sandsackfüllanlage 
aktiviert. Gleichzeitig wurde auf Grund 
der besorgniserregenden Prognosen der 
mobile Hochwasserschutz an fünf Stel-
len in den Ortsteilen Kellau, Weißen-
bach und Garnei installiert, sowie eini-
ge Keller ausgepumpt.

 
Als gegen 08:20 Uhr die Pegelstände 

weiter stiegen und auch die Taugl über 
die Ufer zu treten drohte, wurde per Sire-
nenalarm weitere Kräfte und der Lösch-
zug Jadorf alarmiert. Es folgten bis ca. 

17:00 Uhr das Auspumpen zahlreicher 
Keller, Umleitung von Bächen, Stra-
ßensperren, Aufschüttung von Däm-
men, usw. Zu diesem Zeitpunkt waren 
insgesamt 90 Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr Kuchl (53 Mitglieder 
- Hauptwache Kuchl; 37 Mitglieder - 
Löschzug Jadorf ) im Dauereinsatz. Sie 
wurden von den Frauen unserer Mit-
glieder im Feuerwehrhaus Kuchl ver-

pflegt (herzlichen Dank!). Gegen die 
Mittagszeit gingen die Pegelstände - die 
ungefähr den Wert aus dem Katastro-
phenjahr 2002 erreichten, ja sogar noch 
leicht überschritten - Gott sei Dank wie-
der zurück. 

Vom Hochwasser 2013 waren 
wieder sämtliche Ortsteile (Kellau, 
Georgenberg, Unterlangenberg, Moos, 
Garnei, Jadorf, Markt und Gasteig) be-
troffen. Man kann davon ausgehen, dass 
durch den Einsatz unserer Mitglieder 
und durch die optimalen Hochwasser-
schutzverbauungen in Kuchl seit 2002 
(damals war Kuchl die finanziell am 
stärksten betroffene Gemeinde im Ten-
nengau) einen ähnlich großer Schaden 
wie 2002 verhindert worden ist.

 
Während am Nachmittag eine leichte 

Verbesserung eintrat, verstärkte sich der 
Regen am Abend wieder. Von 20:14 bis 
23:00 Uhr erfolgten weitere Auspump-
arbeiten durch die Bereitschaftsgruppe.

 
03.06.2013
 Weitere Auspumparbeiten von 08:00 

bis 17:00 Uhr durch die Bereitschafts-
gruppe. Aufhebung von Straßensper-
ren. Verpflegung im Haus der Senioren 
(herzlichen Dank!)

 04.06.2013
 Letzte Auspumparbeiten; Aufräu-

mungsarbeiten, Abbau des mobilen 
Hochwasserschutz.

05.06.2013
 Auch an diesem Tag half eine klei-

nere Mannschaft der Freiw. Feuerwehr 
Kuchl bei Aufräumungsarbeiten und 
beim Entfernen des Schlammes.

 Gesamtstatistik:
 Einsatzleiter: 
- HBI Struber Johann 
- OBI Greck Robert 
- Bm Neureiter Markus
 Insgesamt 78 Einsätze 

Eingesetzte Mannschaft:
- 53 Mitglieder Hauptwache Kuchl
- 37 Mitglieder Löschzug Jadorf

Mein Resumee: 
Die gesamte Mannschaft der Freiwil-

ligen Feuerwehr Kuchl war im Hochwas-
sereinsatz und ich lag im Bett ...

Seit Tagen laborierte ich an hohem 
Fieber und noch höheren, unerklärbaren 
Entzündungswerten. Ein völlig ungu-
tes Gefühl, nicht mithelfen zu können, 
wenn ein Einsatz nach dem anderen un-
sere Feuerwehr beschäftigt. Äußerst er-
freulich hingegen ist die Tatsache, dass 
meine Abwesenheit durch die hervorra-
gende Arbeit meines Stellvertreters HBI 
Struber Johann und seinem Team erfolg-
reich kompensiert wurde - Hier gebührt 
der Dank an alle Helfer für ihren uner-
müdlichen Einsatz!

Gott sei Dank verging das Wasser 
ebenso so schnell wieder, wie meine 
Krankheit ...

HOCHWASSER 2013
11 Jahre nach dem Jahrhunderthochwasser im  August 2013 stand 
Kuchl Anfang Juni 2013 wieder am Rand einer Katastrophe. Pegel 

wie im Jahr 2002 wurden nicht nur prognostiziert sondern sogar 
überschritten.  Eine große Herausforderung für die Einsatzkräfte.

Von ABI Rupert Unterwurzacher
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Eines der netten Dankschreiben, die uns für die Zukunft wieder sehr motivieren:

Sehr geehrter Herr Kommandant,
 geschätzte Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Kuchl!

 
Meine Tochter Reingard und ich möchten uns für den geleisteten Einsatz anlässlich des Hochwassers vor wenigen Tagen aufrich-

tig bedanken. Der entschlossene Einsatz von Mitgliedern ihrer Wehr hat uns vor großem Schaden bewahrt.
 Da unsere Grundwasserpumpe offensichtlich nicht richtig funktionierte, war ihre Hilfe doppelt wichtig.

Wir möchten Ihnen versichern, dass wir allergrößten Respekt vor Ihren Leistungen im Dienste der Allgemeinheit haben.

Freundliche Grüße 
ERWIN STAMLER

REINGARD STAMLER



2
0
1
3Die Fortsetzung ...

 41

HOCHWASSER 2013
Bildbericht

Von HV Rupert Unterwurzacher
OBm Florian Putz

OFm Stefan Neureiter
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22. Juni 2013 - Ausbildung 
und Bewerb

Seit Anfang April ist die wöchentliche 
Ausbildung voll im Gange. Unsere 

Gruppen- und Zugskommandanten ha-
ben heuer sehr interessante Themen und  
Übungsszenarien vorbereitet. PKW-
Brand, Seilbahn im unwegsamen Ge-
lände, Gefahrengutschulungen, Brand 
einer Tankstelle, um nur einige Beispie-
le zu nennen. 

Die gut vorbereiteten Schulungen 
kommen auch bei den Mitgliedern sehr 
gut an. Dies zeigt sich in einer erfreuli-
chen  Zunahme der Übungsteilnehmer 
um 6 Prozent. 

Ebenso fleißig üben die Mitglieder 
unserer Bewerbsgruppe und zeigen dabei 
viel Eifer und Engagement. Am 8. Juni 
2013 wurde der Bezirksbewerb in Saal-
felden/Letting besucht und dabei in der 
Gästeklasse Bronze der 6. Platz erreicht.

Am 22. Juni 2013 war es dann soweit: 
Unsere Gruppe, bestehend aus:
Bm Holtrattner Rudolf - Trainer
OFm Brandauer Wolfgang
OFm Dick Dominik
Fm Haunsperger Andreas
Fm Meisl Alexander
OFm Neureiter Stefan
Fm Russegger Richard
Fm Reindl Martin
Fm Scheffenbichler Simon
Fm Volleritsch Jakob
trat beim 25. Salzburger Landesfeuer-
wehrleistungsbewerb in Flachau an. Die-
ses erste Antreten unserer jungen Gruppe 
bei einem Landesbewerb verlief äußerst 
erfolgreich: 

In der FLA Bronze Klasse A konnte von 
81 gewerteten Gruppen der 8. Platz er-
reicht werden (beste Tennengauer Grup-
pe).
Löschangriff: 50,92 - 0 Fehler
Staffellauf: 58,04 - 0 Fehler
391,04 Gesamtpunkte

In der FLA Silber A wurde von 55 ge-
werteten Gruppen der 17. Platz (zweit-
beste Tennengauer Gruppe) erreicht.
Löschangriff: 66,60 - 10 Fehlerpunkte
Staffellauf: 57,86 - 0 Fehler
365,54 Gesamtpunkte

Herzliche Gratulation!
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AUSBILDUNG
Fort- und Weiterbildung und Landesbewerb;
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13. Juli 2013 - Feuerwehrjugend: 
Action und Spaß

Auch unsere Feuerwehrjugend bil-
det sich ständig weiter und dabei 

kommt das ganze Jahr über auch Spiel 
und Spaß nicht zu kurz! Interessante 
Übungen wie Brandbekämpfung mit 
einem Feuerlöscher, Bewerbstraining, 
Löschangriff, u.v.m. aber auch mal ein 
Spieleabend, Tischfußballbewerb, Gau-
dibewerb ergänzen das Jahresprogramm.

Am Samstag, den 13. Juli 2013 fand 
der 34. Landesfeuerwehrleistungsbewerb 
in St. Michael im Lungau statt. Hervor-
ragend organisiert von der Freiwilligen 
Feuerwehr St. Michael und dem Salz-
burger Landesfeuerwehrverband Salz-
burg konnte die Veranstaltung bei herr-
lichem Wetter über die Bühne gehen. 

Unsere sehr junge Gruppe schlug sich 
ausgezeichnet und konnte mit einer Zeit 
von 58,00 Sekunden auf der Hindernis-
bahn und 85,69 Sekunden beim Staf-
fellauf den 10. Platz im FJLA Bronze 
erreichen. Dies reichte sogar zur Teil-
nahme beim Junior-Champion-Cup, 
wo von 12 Mannschaften der 8. Platz 
erreicht wurde. Auch die 2. (ergänzte) 
Gruppe schaffte den Bewerb in einer Su-
perzeit und ohne Fehlerpunkte - Herz-
liche Gratulation!
 
Ebenfalls gratulieren wir HV Rupert 
Unterwurzacher, der das Bewerterver-
dienstabzeichen Stufe 2 des Salzbur-
ger Landesfeuerwehrverbandes er-
hielt und zusammen mit OVI Marlene 
Unterwurzacher als Bewerter tätig war.

30. Juli 2013 - Extremes 
Insektenjahr

Eine sehr hohe Zahl der Einsätze im 
Juli und August geht auf das inten-

sive Auftreten von Hornissen und Wes-
pen zurück. 

Wenn keine Möglichkeit der Um-
siedlung, der an und für sich nützlichen 
Tiere möglich und Gefahr in Verzug ge-
geben war, so half auch hier die Feuer-
wehr Kuchl gerne. 

Dankenswerter Weise haben Fm 
Haunsperger Andreas und OFm Neu-
reiter Stefan die Koordination der In-
sekteneinsätze übernommen.
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FEUERWEHRJUGEND
Ausbildung und Landesbewerb
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15. August 2013 -                      
30. Jubiläums-Seefest

Zum ersten Mal seit ein paar Jah-
ren machte uns das Wetter keine 

Sorgen. Der Wetterbericht für das Ju-
biläums-Seefest hätte besser nicht sein 
können. Sonnenschein und keine Ge-
wittergefahr. Nach monatelanger Vor-
bereitung und drei Tagen Aufbauzeit 
konnte es am Donnerstag, den 15. Au-
gust 2013 los gehen  ...

Für unser 30. Jubiläums-Seefest hat-
ten wir uns ein ganz besonderes Pro-
gramm einfallen lassen: 
- Hubschrauberrundflüge
- Bungee-Jumping
- Bootsfahrten mit der FF Golling
-Teleskopmastbühne Golling
-Kinder-Zielspritzen 
und vieles mehr ... 

Unsere Küche, die Kuchen- und Kaf-
feebar und die Schanken wärmten sich 
am Nachmittag auf, um den großen An-
sturm am Abend zu bewältigen. Auch 
heuer durfte Ortsfeuerwehrkomman-
dant ABI Rupert Unterwurzacher zahl-
reiche Ehrengäste mit Begleitung begrü-
ßen: Darunter Pfarrer Mag. Gerhard 
Mühlthaler, BFK OBR Günter Trinker, 
Bgm. Andreas Wimmer, LAbg. Roland 
Meisl, E-BFK Schinnerl Anton, AFK II 
Kronreif Markus, AFK III Rudolf Wesse-
ly, BFK a.D. Brandauer Nikolaus, AFK 
a.D. Bachler Albin, AFK a.D. Winter-
steller Josef sowie zahlreiche Komman-
danten und Kameraden von Feuerweh-
ren aus Nah und Fern. 

Bei unserem 30. Seefest spielten 
gleich drei Musikgruppen: Beim Früh-
schoppen spielten die Kuchler Musi-
kanten (am Schlagzeug der Ortsfeu-
erwehrkommandant persönlich) auf. 
Den Nachmittag gestalteten die 3 Salz-
achtaler und am Abend zeigte die jun-
ge, aufstrebende Lungauer Spitzenband 
„Wirbelwind“ ihr Können. Der Besu-
cheransturm war so groß wie noch nie, 
Küche, Kuchenbar, Weinbar, Festbar, 
Weißbierbar und das Team der Alarm-
abar hatten alle Hände voll zu tun, um 
den Gästen einen netten und geselligen 
Tag/Abend zu gestalten ...
 

Ohne den guten Zusammenhalt und 
die gelebte Kameradschaft wäre die Or-
ganisation und Abhaltung eines so gro-
ßen Events nicht möglich - Allen Hel-
fern ein herzliches: DANKE !!!
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JUBILÄUMS-SEEFEST
30. Seefest am 15. August 2013
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19. August 2013 - Einsatz 
nach Raubüberfall

Die  Arbeiten zum Seefest und zum 
Jadorferfest, das am 30. Juni wie-

der erfolgreich stattfand, sind sehr um-
fangreich - trotzdem wird natürlich auf 
die Hauptaufgabe der Feuerwehr nicht 
vergessen: 

Am 19. Juni kam es zum zweiten 
Dachstuhlbrand in diesem Jahr. Im Orts-
teil Moos geriet ein Dachstuhl durch 
Arbeiten in Brand und konnte von den 
Einsatzkräften rasch bekämpft werden.  
Ansonsten war der Juni - abgesehen vom 
Hochwasser - einsatzmäßig relativ ruhig. 

Im Juli 2013 waren 15 Einsätze zu 
bewältigen. Hier machte sich die Tro-
ckenheit durch einige Wasserversorgun-
gen und Insekteneinsätze bemerkbar.

Der August wurde dann schon mit 46 
Einsätzen etwas heftiger.   Darunter vier 
Verkehrsunfälle, einige Sturmschäden, 
viele Kleineinsätze, wie Türöffnung und 
Ölbinden und wieder Insekteneinsätze. 

Zu einem Baumwurf nach einem 
Sturm wurden wir am 4. August 2013 
gerufen. Mehrere große Fichten waren 
durch den starken Wind beschädigt und 
drohten auf die St. Kolomaner Lan-
desstraße zu stürzen. Zusammen mit 
der Landesstraßenmeisterei konnte der 
Baum gefällt und von der Straße gezo-
gen werden.

Nach einem Brandmeldealarm am 
Vormittag, wurden wir am 7. August 
Nachmittag zu einem Verkehrsunfall in 
der neuen Siedlung am alten Sportplatz 
gerufen: Ein 18-jähriger, der am Vor-
tag seinen Führerschein gemacht hat-
te, wollte mit dem nagelneuen PKW 
seine Freundin besuchen. Auf der ab-
schüssigen Straße erwischte er leider 
den Rückwärtsgang und blieb mit der 
Bodenplatte auf der Straßenkante hän-
gen. Zusammen mit den Mitarbeitern 
vom Bauhof Kuchl gelang der Feuerwehr 
eine seht schonende Bergung des Fahr-
zeuges. Der junge Bursche war vor lau-
ter Schock sprachlos aber man sah ihm 
an, dass er ziemlich happy über den re-
lativ geringen Schaden an seinem neu-
en PKW war.

Wie schnell man vom Feiern bzw. Ar-
beiten zu einem Einsatz kommt, erlebten 
wir in der Seefestnacht zum 16. August 

2013: Ein PKW-Fahrer aus St. Koloman 
hatte unwahrscheinliches Glück, als er 
kurz nach Mitternacht auf Höhe Wag-
nerwirt ins Schleudern geriet, eine Ver-
kehrstafel rammte und anschließend 
durch ein Zauntor in einem Garten auf 
dem Dach zum liegen kam. Unsere ein-
geteilte Bereitschaftsgruppe übernahm 
die Absicherung der Unfallstelle und 
führte die Aufräumungsarbeiten durch. 
Der nur leicht verletzte Lenker wurde 
vom Roten Kreuz ins Krankenhaus ge-
bracht. 

Am darauffolgenden Tag wurde die 
FF Kuchl abermals per Rufempfänger 
zu einem Einsatz gerufen. Dieses Mal 
zu einer dringenden Türöffnung in ei-
nem Mehrparteienhaus in Georgenberg. 
Besorgte Nachbarn hatten Rotes Kreuz, 
Polizei und die Feuerwehr gerufen, da 
ein alleinstehender Mann mehrmals um 
Hilfe gerufen hatte und die Tür nicht 
mehr öffnete. Nachdem die Feuerwehr 
auf Anordnung durch die Polizei, Zu-
gang zur Wohnung geschaffen hatte,  sah 
man vorerst einmal nichts, denn durch 
falsche Aussagen wurde die falsche Tür 
geöffnet. Allerdings konnte dadurch eins 
unserer Mitglieder auf den Nachbarsbal-
kon klettern und bei der richtigen Woh-
nung eindringen. Der geistig verwirrte 
Mann stand in Unterhosen im Wohn-
zimmer und hatte ein großes Küchen-
messer vor sich liegen. Er wurde dem 
Roten Kreuz und der Polizei übergeben.

Zu einem eher außergewöhnlichen 
Einsatz wurden wir am 19. August 
2013 gegen 02:00 Uhr in der Früh ge-
rufen: Bewaffneter Raubüberfall auf die 

19.06.2013 - Dachstuhlbrand in Moos

04.08.2013 - Sturmschäden 07.08.2013 - Neuer PKW auf Abwegen

16.08.2013 - Verkehrsunfall nach dem 
Seefest in der Nähe Wagnerwirt
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Shelltankstelle in Kuchl. Die anwesende 
Polizei bzw. Kripo sprach von der Mög-
lichkeit, dass sich der flüchtige Räuber 
eventuell in einem angrenzenden Über-
laufkanal befinden könnte. Der Kanal ist 
ca. 1 m hoch und verzweigt sich nach 
gut 100 Metern links und rechts der 
Bundesstraße. Wir haben das Gelände 
beleuchtet und nach besten Kräften die 
Exekutive beratend unterstützt. Als ei-
ner der Beamten die Pistole zog und in 
den Tunnel einstieg, haben wir uns dis-
kret zurück gehalten. Der Täter konnte 
in dieser Nacht nicht dingfest gemacht 
werden, allerdings wurde er einige Zeit 
später geschnappt. Es handelte sich um 
einen 18-jährigen aus dem Tennengau, 
der zuvor am Kuchler Badesee ein T-
Shirt und eine kurze Lederhose gestohlen 
hatte und anschließend in dieser Kostü-
mierung den Raubüberfall durchführte.

30. - 31. August 2013 - XXL-
Day Feuerwehrjugend

Nach dem 2004 in Kuchl der ers-
te 24-Stundentag im Tennengau 

der Feuerwehrjugend stattfand, wurde 

auch heuer wieder der XXL-Day durch-
geführt.

Nach dem Einkaufen und dem Lager 
beziehen, nach der ersten Schulung und 
einem Fehlalarm, hatten die vier Mäd-
chen, die heuer in den aktiven Stand 
überstellt wurden, eine besonders net-
te Überraschung: Sie bedankten sich 
bei den Jugendbetreuern für die wun-
derbare Zeit in den letzten 2 1/2 Jah-
ren bei der Feuerwehrjugend - eine sehr 
nette Geste ...

Nach dem selbstgemachten Abend-
essen ging es mit „Einsätzen“ (Personen- 
und Tierettung im Heustock, nächtli-
cher Verkehrsunfall, Brand im Sägewerk 
Kaindl mit sehr realistischer Übungs-
gestaltung mit einer brennenden Tür 
und verrauchten Räumen, Tierrettung 
aus einer Wand am Georgenberg u.s.w.) 
Ausbildung und vielen Programmpunk-
ten, wie z.B. Besuch bei der Feuerwehr 
Hallein, weiter. Wie fast immer kamen 
die Jugendlichen kaum zum Schlafen, 
trotzdem wurde dieser XXL-Day wie-
der zu einem großen Erlebnis!

Herzlichen Dank an alle verantwort-
lichen Betreuer, an die Jugendlichen und 
an alle Besucher!19.08.2013 - Raubüberfall auf 

die Shell-Tankstelle in Kuchl

30. - 31.08.2013 - XXL-Day der 
Kuchler Feuerwehrjugend
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21. September 2013 - Hochzeit 
von Andrea und Martin Wimmer

Die zweite Feuerwehrhochzeit in die-
sem Jahr: Dieses Mal „erwischte“ 

es Andrea und Martin Wimmer. Wir 
gratulieren ganz herzlich und wünschen 
dem jungen Paar alles Gute. Natürlich 
kamen auch Andrea (Mitglied beim Ro-
ten Kreuz Golling) und Martin (Zugs-
kommandant FF Kuchl) nicht „unge-
schoren“ davon: Beim Einzug in den 
Gasthof Stiegenwirt kam es aus uner-
klärlichen Gründen zu einem Brand 
im 2. OG. Unser Zugskommandant 
und frischgebackener Ehemann Mar-
tin Wimmer musste die Erkundung im 
Seil hängend vornehmen. Erst als die be-
sorgte Ehefrau den traditionellen Vertrag 
unterschrieb, konnte Martin wieder zu 
seiner Andrea schweben. 

Der bei der Kuchler Feuerwehr üb-
liche „Ehevertrag“ garantiert, dass das 
Feuerwehrmitglied, so wie bisher den 
Feuerwehrdienst ohne Einschränkung 
ableisten darf und dabei von seiner Part-
nerin nach besten Wissen und Gewissen 
unterstützt wird. Außerdem verpflich-
tet sich das Ehepaar, die Feuerwehr zu 
einer Jause einzuladen. Wir gratulieren 
dem jungen Brautpaar ganz herzlich und 
hoffen, dass die Erfüllung des Vertrages - 
auch wenn dieser nicht mehr auffindbar 
ist - ehrenvoll eingehalten wird.

25. September 2013 - 
Die Kirche brennt

Der Herbst war bei der Kuchler 
Feuerwehr ausbildungsmäßig ein 

„Hammer“!.

Unser Jahresschwerpunkt „Verkehrs-
unfälle“ wurde neben vielen anderen 
Übungen speziell am 10. September 
2013 eindrucksvoll in Szene gesetzt.

Der I. Zug unter HBI Struber Johann 
hatte einen Verkehrsunfall im unwegsa-
men Gelände zu „organisieren“. Im „Lun-
zen-Steinbruch“ wurde folgende Aufga-
be vorbereitet:

 Ein PKW war ca. 30 Meter in die 
Schlucht gestürzt. Das Auto liegt auf 
dem Dach - eine Person befindet sich 
eingeklemmt im Fahrzeug, das weiter 
abzurutschen droht.

 Bevor ans Werk gegangen werden 
konnte, wurde die Aufgabenstellung be-
sprochen und anschließend die Mann-
schaft eingeteilt. Es galt die Lage zu er-
kunden, den eingeklemmten Fahrer zu 
betreuen, das Fahrzeug mit der Seilwin-
de vom Rüstlöschfahrzeug zu sichern, 
einen sicheren Abgang für die Einsatz-
kräfte zu schaffen, zweifachen Brand-
schutz aufbauen, eine Seilbahn mit der 
tragbaren Motorseilwinde für den Ge-
rätetransport zu errichten, Beleuchtung 
aufbauen und vieles mehr ...

21.08.2013 - Hochzeit unseres Zugskommandanten 
Bm Wimmer Martin mit seiner Andrea
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Im Rahmen der S-Guard Safety-Tour 
lud die Freiwillige Feuerwehr Oberalm 

am 14. September 2013 zu einem Heiß-
Ausbildungstag ein. 

So wie viele andere Feuerwehren aus 
dem Tennengau nützten auch Mitglieder 
der Feuerwehr Kuchl die Möglichkeit, 
um wieder in einem Brandcontainer, der 
mit festen Brennstoffen beheizt wird, das 
Gefühl für Wärme und Rauch zu be-
kommen. HV Rupert Unterwurzacher, 
OFm Brandauer Wolfgang, Fm Haun-
sperger Andreas und Fm Russegger Ri-
chard stellten sich dieser interessanten 
Aufgabe.

Die Ausbildung begann mit einem 
theoretischen Vortrag von Frank Ger-
hard über Phänomene der extremen 
Brandausbreitung. Hier wurde bekann-
tes Wissen aufgefrischt und neue Aspekte 
regten zum Nachdenken an.  Anschlie-
ßend konnte im sogenannten „Schweden-
haus“ die Rauch- und Brandausbreitung, 
bzw. die vorher besprochenen Phäno-
mene in der Praxis beobachtet werden.

 Zum Abschluss ging es in die „Wär-
meerfahrungsanlage“, wo unter fachkun-
diger Begleitung ein Brand unter realen 
Bedingungen simuliert wurde.

Heute am 25. September 2013 
brannte die Kuchler Kirche - 

NEIN, natürlich nicht wirklich, son-
dern es war eine große Übung des 1. 
Zuges mit folgenden Ablauf:

 
Übungsleiter HBI Struber Johann 

ordnete nach der Erkundung der Lage 
sofort einen Innenangriff unter umluf-
tunabhängigem Atemschutz an. Die Zu-
fahrt zum Übungsobjekt Kirche ist nur 
bedingt möglich. Zur Verstärkung wur-
den die Teleskopmastbühne Golling und 
die Drehleiter Hallein angefordert. Drei 
Abschnitte wurden gebildet: Abschnitt 
Nord (Glockenturm); Abschnitt Süd 
(Kirchenschiff) und Abschnitt Innen-
angriff.

 Im Abschnitt Nord diente der Tief-
brunnen „Wagnermigel“ als Wasserbe-
zugsquelle. Durch Pumpe Kuchl wurde 
eine Leitung zu Tank Kuchl und Dreh-
leiter Hallein, die sich in der engen Ein-
fahrt zum Jugendheim befanden, gelegt. 
Durch den ATS-Trupp Tank Kuchl wur-
de der erste Innenangriff vorgetragen. 
Das Vorankommen im engen Stiegen-
haus des Glockenturms wurde durch den 
Rauch der Nebelmaschine erschwert. 

 Im Abschnitt Süd wurde durch den 
Löschzug Jadorf eine Zubringerleitung 
vom Bürgerausee zu Rüstlösch Kuchl 
und zur Drehleiter Golling gelegt. Die-
se hatte die Aufgabe, das Kirchenschiff 
zu schützen. 

 
Im Abschnitt Innenangriff wurden C-

Leitungen mit Hohlstrahlrohren verlegt 

und von den ATS-Trupps vorgetragen. 
Der angenommene Brand konnte beim 
Übergang vom Stiegenhaus zum Dach-
boden bekämpft werden. Während der 
Löscharbeiten brach ein Mitglied des 
ATS-Trupps Tank Kuchl bewusstlos zu-
sammen. Sofort wurde Unterstützung 
angefordert und mit der Rettung begon-
nen. Der Aufgang zum Glockenturm 

14.09.2013 - Heißausbildung bei einer Schulung im Feuerwehrhaus Oberalm

25.09.2013 - „Die Kirche brennt ...“
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führt über eine enge Holzstiege. Dem-
entsprechend schwierig und schweißtrei-
bend war die Rettung der verunfallten 
Feuerwehrkameradin, die Gott sei Dank 
den Unfall nur gespielt hatte. 

Nach gut einer Stunde waren alle 
gestellten Aufgaben abgearbeitet und 
Übungsleiter HBI Struber konnte ein 
durchaus positives Resümee bei der Ab-
schlussbesprechung ziehen.

12. Oktober 2013 - 
Atemschutzleistungsprüfung 
Bronze

Bei der Atemschutz-Leistungs-
prüfung in Bronze an der 

Landesfeuerwehrschule Salzburg nah-
men auch zwei Trupps der Freiwilligen 
Feuerwehr Kuchl teil. Folgende Mit-
glieder stellten sich den Anforderungen:

1. Trupp: OFm Brandauer Wolfgang, 
Fm Haunsperger Andreas, Fm Russeg-
ger Richard.

2. Trupp: Lm Struber Johannes, OFm 
Dick Dominik, Fm Haunsperger Anna.

Gut vorbereitet, absolvierten bei-
de Trupps die verschiedenen Stationen 
und Aufgaben mit einer ausgezeichneten 
Leistung und konnten so aus den Hän-
den von Landesfeuerwehrkommandant 
LBD Leopold Winter und Bewerbsleiter 
OBI Karl Pauli das begehrte Abzeichen 
in Empfang nehmen. Herzliche Gratu-
lation an unsere Teilnehmer und einen 
herzlichen Dank an die Trainer!

19. Oktober 2013 - Wallfahrt

Wie jedes Jahr sagte die Feuer-
wehr Kuchl Danke für das schö-

ne Wetter und das gute Gelingen beim 
Seefest. Bei der heurigen Wallfahrt ging 
der Fußweg von den Feuerwehrhäusern 
in Kuchl und Jadorf zum „Maxdnbau-
ern“, danach weiter zur Baderseppen-
kapelle. „Lengries-Hans“ und „Fischer-
auer-Hans“ nahmen ihre Aufgabe als 
„Vorbeter“ sehr ernst. Anschließend wur-
de über die Gartenstraße zum Römi-
schen Keller spaziert.

Als Dank für die ausgezeichnete Ar-
beit beim Seefest gab es ein gemeinsames 
Essen und ein paar gemütliche Stunden 
im Römischen Keller. Unter den gut 70 
Teilnehmern waren heuer auch Kamera-
den der FF Golling, die uns beim See-
fest sehr tatkräftig unterstützt hatten. 
Ortsfeuerwehrkommandant ABI Rupert 
Unterwurzacher bedankte sich bei allen 
Beteiligten und freut sich über eines der 
besten Ergebnisse, die beim 30. Jubilä-
umseefest 2013 erzielt wurde ...

06. November 2013 - 100 
Mann und ein Befehl

Das Ausbildungsjahr und damit die 
wöchentlichen Übungen gehen 

langsam aber sicher zu Ende. Vor einer 
Woche konnten unsere Mitglieder bei 
einer spektakulären Ausbildung auf dem 
großen Felsen hinter dem Georgenberg 
noch die Menschenrettung aus schwie-
rigen Lagen üben und nächste Woche, 
wird bei der traditionellen „Eierspeis-
übung“ das Feuerwehrhaus auf den Win-
terbetrieb vorbereitet.

Heute hieß es aber noch einmal: Voles 
Rohr bei der diesjährigen Herbstübung: 

Übungsbefehl für die Freiwillige Feuer-
wehr Kuchl: Brand in der Fa. Steindl-

Mayr im Kuchler Ortsteil Garnei, meh-
rere Personen vermisst  ...

 
Genau 100 Mann - und natürlich 

auch Frauen - der Feuerwehren: Bad 
Vigaun, Golling, Jadorf und Kuchl so-
wie dem Roten Kreuz Golling. übten 
bei der großen Herbstübung der Frei-
willigen Feuerwehr Kuchl den Ernstfall. 

  
Übungsannahme: In der Werkstät-

te der Fa. Steindl-Mayr ist ein LKW in 
Brand geraten. Bei der Erkundung wird 
der Juniorchef befragt. Dieser erklärt, dass 
sich die Arbeiter aus der betroffenen Halle 
retten konnten. Die vermissten Personen 
werden in der PKW-Werkstätte und im 
verwinkelten Lager vermutet, da sich der 
extreme Rauch dorthin ausgeweitet hat.

  
Bei der Abschlussbesprechung zeigt 

sich Bezirksfeuerwehrkommandant-Stv. 
BR Markus Kronreif von der professi-
onellen Arbeit aller eingesetzter Kräfte 
beeindruckt. „Jeder Handgriff sitzt, alle 
wissen, was zu tun ist!“

 
Die Rettung von sieben vermissten 

Personen, die Koordination und Kom-
munikation unter den Einsatzkräften 
klappte hervorragend. Das Übungsziel 
wurde trotz der widrigen Wetterverhält-
nisse innerhalb einer relativ kurzen Zeit 
erreicht. Natürlich gab es - wie bei je-
der Übung - Punkte und Erkenntnisse, 
die künftig in die Ausbildung einfließen 
und dadurch die Arbeiten im Einsatz-
fall optimieren werden. 

06.11.2013 - Herbstübung bei der Fa. Steindl-Mayr
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23. November 2013 - 
Verkehrsunfall - Tierrettung 
- Heizungsbrand

Das Einsatzgeschehen hatte im Juli/
August seinen diesjährigen Höhe-

punkt erreicht. Im September waren nur 
mehr 24 Einsätze zu verzeichnen. Einer 
davon am 15. September 2013 um 22:24 
Uhr zu einem Frontalzusammenstoß auf 
der B 159 - Höhe Sägewerk Kaindl ge-
rufen wurde. 

Die Freiwillige Feuerwehr Kuchl 
wurde durch die LAWZ Salzburg per 
Rufempfänger alarmiert. Das Rote Kreuz 
war bereits vor Ort und betreute eine ver-
letzte Frau. Diese Fahrerin war auf der 
falschen Straßenseite Richtung Hallein 
unterwegs. Ein entgegenkommendes 
Fahrzeug konnte gerade noch auswei-
chen, beim zweiten Fahrzeug war dann 
Endstation. Der Fahrer des zweiten Fahr-
zeuges blieb aber Gott sei Dank un-
verletzt. 

Die Mitglieder der FF Kuchl richte-
ten nach der Absicherung der Einsatz-
stelle  eine Umleitung für den Verkehr 
ein. Ausgeflossene Flüssigkeiten wurden 
gebunden und die Einsatzstelle für die 
Rekonstruierung durch die Exekutive 
ausgeleuchtet. Danach folgten Aufräu-
mungsarbeiten. Die Bundesstraße war 
40 Minuten gesperrt. Nach ca. einer 
Stunde konnte wieder ins Feuerwehrhaus 
Kuchl eingerückt werden. 

Am 11. Oktober 2013 hatten be-
sorgte Bewohner über Notruf die 

Landes-, Alarm- und Warnzentrale Salz-
burg informiert, dass in einer Tiefgarage 
im Ortsteil Moos ein Falke die Ausfahrt 
nicht mehr findet. Darauf hin wurde 
die Bereitschaftsgruppe 2 der Freiwil-
ligen Feuerwehr Kuchl alarmiert. Ob-
wohl unser Experte für Raubvögel aus 
beruflichen Gründen nicht anwesend 
war, konnte der Falke von unserem Ret-
tungsteam schonend eingefangen und 
nach der Kontrolle in die wohlverdien-
te Freiheit entlassen werden.

Nach mehreren Kleineinsätzen im 
Oktober und November heulten 

am 23. November 2013 um 13:04 Uhr 
wieder einmal die Sirenen: Brand im 
Kuchler Ortsteil Georgenberg. In der 
Heizungsanlage einer ehemaligen Tisch-
lerei, in der jetzt ein Restaurator unter-
gebracht ist, ist ein Brand ausgebrochen. 
Der Besitzer stellte im Heizungsraum am 
Ofenkessel, der durch Sägespäne beheizt 
wird, eine große Stichflamme und star-
ken Rauch fest und lies darauf hin die 
Feuerwehr alarmieren. Beim Eintreffen 
der Feuerwehr sind aber Gott sei Dank 
nur mehr kleine Glutnester zu verzeich-
nen. Nach Kontrolle aller Zu- und Ab-
gänge des Ofens und der Umgebung 

kann vom Einsatzleiter Entwarnung ge-
geben werden. Nach 45 Minuten rück-
ten die Einsatzkräfte der Hauptwache 
Kuchl, Löschzug Jadorf, Rotes Kreuz 
Golling und Polizei wieder ein.

24. Dezember 2013 
- Friedenslicht

Auch bei der Feuerwehrjugend geht 
das Jahr und die Übungsabende zu 

Ende. Der Herbst war wieder von inter-
essanten Übungen und Veranstaltungen 
geprägt: Dank Lm Eßl Stefan - der am 
Flughafen in Salzburg arbeitet, konnte 
die Betriebsfeuerwehr besucht werden. 

Jedes Jahr besucht auch der Nikolaus  
der Barmstoana-Perchten die Kuchler 
Feuerwehrjugend. Dieses Mal hatter er 
den Krampussnachwuchs dabei, die aber 
auch schon ganz schön umherwirbelten. 

Am 14. Dezember 2013 erfolgte die 
diesjährige Erprobung, um fest zu stel-
len, was die Mitglieder der Kuchler Feu-
erwehrjugend das ganze Jahr gelernt ha-
ben. Die Leistungen waren auch heuer 
wieder hervorragend und so konnten 
die jungen Burschen beim anschließen-
den Elternnachmittag alle das begehrte 
Erprobungsabzeichen in Empfang neh-
men. So ging ein langes und erfolgrei-
ches Feuerwehrjahr für die Feuerwehrju-
gend und ihre eifrigen Betreuer zu Ende. 

Das allerletzte Treffen im Jahr war 
wieder die Friedenslichtaktion am 24. 
Dezember 2013. Hier wird am Kuchler 
Ortsplatz vor der Kirche das Licht aus 
Bethlehem an die zahlreichen Besu-
cher verteilt. Umrahmt wird das Gan-
ze durch die Bläsergruppe der Musik-
kapelle Kuchl.

23.11.2013 - Zusammenstoß zweier PKW auf B159 - Höhe Sägewerk Kaindl

2013 - Zusammenfassung

Insgesamt: 251 Einsätze: 18 Brand-
einsätze, 102 technische Einsätze, 12 

Fehlalarme; 127 Übungen (davon 51 für 
Leistungsbewerbe); 51 Lehrgänge wur-
den besucht.

Im Jahr 2013 wurden für Organisa-
tion, Einsätze, Ausbildung, Verwaltung 
und feuerwehrinterne Veranstaltungen: 
21.294 Gesamtstunden aufgewendet 
(davon vom Löschzug Jadorf - 6.806 
Stunden).
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26.06.2013 - Gefahrengutübung 
- Echei geht in Deckung ...

15.08.2013
Seefest - Fam. Elixhauser

28.04.2013  
Florianifeier

15.05.2013 - Gemeinsame Arbeit ...

2013
Seitenblicke ...

Feuerwehrnachwuchs 15.08.2013 - Bungee-Jumping
30. Jubiläumsseefest

28.04.2013  
Florianifeier

28.04.2013  
Florianifeier

24.10.2013 - Das schlagen 
Feuerwehrherzen höher:

„Panther“ Feuerwehrfahrzeug - 
Flughafen Salzburg

31.12.2013 - Silvesterbrand 
am Roßfeld
Die Feuerwehren Berchtesgaden 
und Oberau wurden von OFK 
Unterwurzacher alarmiert.
(Kuchler Gemeindegebiet - 
deutsches Einsatzgebiet)
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07.08.2013 - Gemeinschaftsübung 
beim Dirningerbauer

24.04.2013 - 
Würstel im Teigmantel bei der Florianiübung

24.10.2013 - Das schlagen 
Feuerwehrherzen höher:

„Panther“ Feuerwehrfahrzeug - 
Flughafen Salzburg
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28.04.2013  
Florianifeier

30.08.2013
XXL-Day



Freiwillige
Feuerwehr Kuchl

Jahresbericht 2013

                       Termine 2014:

17.01.2014 - Mitgliederversammlung
05.04.2014 - Einweihung Gemeindezentrum
04.05.2014 - Florianifeier
19.06.2014 - Fronleichnamsprozession
29.06.2014 - Jadorferfest
15.08.2014 - 31. Seefest
28.09.2014 - Erntedankfest


